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politit und Geſchichte. 


Unter dieſer Ueberſchrift behandeln wir in vier Auf⸗ 
ſätzen vier grundlegende Fragen, die zum Verſtändnis 
des Themas „Politik und Geſchichte“ beitragen ſollen. 
Der erſte Aufſatz bringt eine Betrachtung über „Aufſtieg 
und Niedergang im deutſchen Schickſal“. Die ferneren 
Aufſätze werden behandeln: 1. „Perſönlichkeit und Ge⸗ 
ſchichte“, 2. „Staat und Volkstum“ und 3. als Schluß⸗ 
wort „Geopolitiſche Grundfragen“. In dieſer knappen 
Zuſammenfaſſung ſollen die Grundideen der Gegen: 
wartsprobleme umriſſen werden, eine Aufgabe, die heute 
nötiger iſt als ſonſt. Die Schriftleitung. 

Die heutigen Völkerbundtheoretiker und Paneuro⸗ 
päiſten würden gut tun, ſich auf die Gedankengänge des 
Weiſen von Königsberg zu beſinnen, der ſich in ſeiner 
Schrift „Zum ewigen Frieden“ mit der ihm eige⸗ 
nen feinen Ironie in dieſen Problemkreis vertieft hat. 
In ſeinem Syſtem von Präliminar⸗Artikeln ſchuf Kant 
die Grundlagen für alle Verhandlungen und Beratun⸗ 
gen, die eine friedliche Einigung und Feſtlegung der 
Staaten in ihrem Verhältnis zu einander bezwecken. 
„Zum ewigen Frieden“ nannte Kant ſeine Schrift be— 
kanntlich nach dem Schilde eines holländiſchen Gaſthauſes, 
auf dem ein Friedhof mit ſeinen Grabkreu⸗ 
zen zu ſehen war. Konnte Kant beſſer dartun, daß es 
ihm nur um eine rein theoretiſche Klärung der bezüg⸗ 
lichen Fragen zu tun war? Er wußte wohl zu unter⸗ 
ſcheiden zwiſchen Theorie und Praxis. 

Kant hat uns in einem andern Aufſatz die Auf⸗ 
t(lärung als die Befreiung des Menſchen von der ſelbſt 
verſchuldeten Unmündigkeit definiert, er ſpricht dort mit 
Stolz von dem Zeitalter des Großen Friedrich; Kant ver⸗ 
ſchloß ſich aber keineswegs der Tatſache, daß die Aufklä⸗ 


rung des Menſchengeſchlechts nicht mit einem Schlage 


vollendet ſein könne daß vielmehr Zeiten der Aufklärung, 
der Selbſtbeſinnung und Befreiung, in einem gewiſ⸗ 
ſen periodiſchen Ablauf immer wiederkehren 
müßten, bis die Zeit der Menſchen und der Staaten er⸗ 


R He? 


2 uns nicht wundern, daß Kant theoretiſch 
feinen Anterſchied macht zwiſchen der moraliſchen Sn 
tung des Diplomaten und Staatsmannes und der des 
normalen Weltbürgers. Rigoros, wie er iſt, hält er es 
für notwendig, daß der, wie dort nur die Moral des 
kategoriſchen Imperativs Geltung haben 
könne. In der Tat iſt die Möglichkeit der Durchführung 


eines Weltfriedens und eines idealen Völkerbundes 
immer an die Vorausſetzung einer altruiſtiſchen Hand⸗ 
ene der leitenden Männer gebunden. Hier ſtoßen 


Praxis weltbürgerliche und vaterländiſche Geſin⸗ 
nung zuſammen; weltbürgerliche Geſinnung iſt nur mög⸗ 
lich, wenn der Staatswille, der immer in einem 
geſunden Staate gleichzeitig Machtwille 
ſein muß, entweder gr ni Er ausgeprägt iſt, oder wenn 
er künſtlich unterdrückt und zurückgeſetzt 
wird. Vaterländiſche Geſinnung „muly vor allem den 
Staatswillen achten und wird ihn nur unterdrücken, 
menn es die Klugheit und das Intereſſe des Staats⸗ 
ganzen zuzeiten erfordert. Läßt ſich weltbürgerliche 
und vaterländiſche Geſinnung vereinen? Géwiß nur auf 
dem Wege des Kompromiſſes.“ 

Es iſt für uns in unſerer Zeit, trotz aller Welt⸗ 
friedensſchalmeien, trotz aller Genf-, Locarno- und wieder 
Genf-Tage, ſehr ſchwer, uns in den Geiſt jener Tage zu 
verſetzen, da man aus Ueber zeugung welt⸗ 
bürgerlich war, weil es dem Zeitgeiſt entſprach: i 
meine die Zeit des ausgehenden 18. Jahrhunderts. Und 
ſehen wir näher hin, ſo erkennen wir, daß es ſich damals 
ja letzten Endes gar nicht um ein politiſches Welt⸗ 
bürgertum handelte, ſondern um ein Gedankengebilde, 
in dem die freie Entfaltung aller geiſtigen Kräfte 
aller Nationen gewährleiſtet war. Es war die Re⸗ 
publik der Gelehrten, von der man träumte. 

And wie ſah es mit dem deutſchen Staats⸗ 
willen in jener Zeit aus? Was hieß überhaupt 
deutſch in jenen Tagen? Mußte nicht Leſſing mit 
Verbitterung eingeſtehen, daß es verfrüht ſei, den Deut⸗ 
ſchen ein Nationaltheater zu ſchaffen, da ſie ja noch gar 
eine Nation ſeien? — 

Wir ſtehen heute auf einer Stufe der Entwicklung, 

von der aus es möglich iſt, die Vorgänge vor rund 

140 Jahren in ihrer ganzen Tragweite zu überſehen. 

Nicht wenig hat die Revolution, die wir ſelbſt mit⸗ 

erleben, dazu beigetragen, daß uns die Vorgänge der 

franzöſiſchen Revolution in hellerem Lichte 
erſcheinen. Denn wir können auf allen Gebieten des 
ſtaatlichen, wirtſchaftlichen, kulturellen Lebens unſerer 

Zeit Parallels ziehen zu den Ereigniſſen jener Am⸗ 

wuälzung, d. lropa und die ganze Welt damals in 

ihren Grunde, en erſchütterte. Ob wir nun vom Geiſt 


des Sturms und Drangs die Linie ziehen zu mancher Kreislauf des Geſchehens das Alte nur ſchein bar den Willen eines Volkes deſſen Schickſal beſtimmt. Zu 
Etrſcheinung der jüngſtverfloſſenen Kunſt⸗ und Literatur⸗[wiederkehrt. Es ijt nicht ganz lo, daß man nur alten berückſichtigen wäre hier allerdings auch die Grundfrage. 
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Zum dritten Minderheilenkongreß. 


Eine Unlerredung mit dem Generalſekrelür dr. Ammende. — Die Juſammenarbeil mit aller 
Minderheilen. — Duldſamkeilspolitit iſt die Grundlage für den Frieden in Europa. 


Das „Berliner Tageblatt“ bringt in feiner Ausgabe Nr. 348 greſſe auch mit der Frage der Selbſtbeſtimmung der Bölfer 
vom 26. Juli eine Unterredung ſeines Werſchauer Berichterſtatters] befaſſen ſollten. Da der Kongreß dieferı Vorſchlag. der auch die 
mit dem Generalſekretär des Internaſonalen Minderheitenkon⸗ Frage von Grenz veränderungen einſchloß. nicht Folge 
greſſes, Herrn Dr. Ammende, die beſonders in allen Minder⸗ leiſtete, jo haben die Ukrainer, Weißruſſen und Litauer Polens zu 
heitenkreiſen lebhafte Anteilnahme finden dürfte. Wir bringen dieſe[ dem zweiten Kongreß keine Vertreter, ſondern nur Beobachter 
Unterredung, die ſehr ruhig und fachlich die wichtigſten Probleme entſandt. Gegenwärtig wird aber mit den Führern der Ukrainer, 
betrachtet, im Auszug. Der Berichterſtakter ſchreibt ſeinem Blatte: ] Weißruſſen und Litauer Polens wegen einer Teilnahme an dem 

„Sowohl in den Kreiſen der nationalen Minderheiten 
als auch in den Kreiſen der polniſchen Oeffentlichkeit 
nimmt das Intereſſe für den diesjährigen europälſchen Nationali⸗ 
tätenkongreß, der vom 22. bis 25. Auguſt in Geuf ſtattfindet, außer⸗ 
ordentlich zu, je näher der angegebene Zeitpunkt heranxückt. An 
dieſem Kongreß werden u. a. die Vertreter fünf polniſcher 
Minderheiten teilnehmen, und zwar die Polen Deutſchlands, 
die durch den Grafen Stephan Sierakowski vertreten werden, 
die Polen der Tſchechoflowatei, Litauens, Lettlands und Rümäniens. 
Andererſeits intereſſieren ſich außer den Deutſchen und Juden 
Polens auch die Ukrainer, Weißruſſen und Litauer 
für die Tagung. Der Generalfelretär det Nationalitätenkongreſſe, 
Dr. Ammende, weilte dieſer Tage in Warſchau, wo er wegen 
des bevorſtehenden Genfer Kongreſſes Verhandlungen führte. Er 
hatte die Freundlichkeit, ſich mir gegenüber in einer längeren 
Unterredung über die den Kongreß beſchäftigenden Fragen zu 
äußern. ‚ ) ER R 

n „Hauptgegenſtand der Beratungen,“ erklärte mir Dr. 
Ammende, „iſt die Frage, wiemeit der europäiſche Frieden durch 
die nationale Unduldſamleit gefährdet werde. Der Kongreß wird 
ſich alſo nicht nur wie bisher direkt mit den Intereſſen der natio⸗ 
nalen Minderheiten ſelbſt, ſondern weſentlich mit der Frage be⸗ 
ſchiftigen, wieweit die nationale Unduldſamleit 
die Beziehungen der Völker vergiftet. Es ſoll ſo⸗ 
dann eine Aktion eingeleitet werden, daß ſich der Völkerbund 
in einer ganz anderen Weiſe als bisher mit den Löſungsmöglich⸗ 
leiten des nationalen Problems beſchäftigen ſoll. Als zweiter 
weſentlicher Punkt des Kongreſſes wird die Frage einer innen ⸗ 
und * uſtagtlichen Zuſammenarbeit der na⸗ 

inderheit behandelt werden. Sodann wird man ſich 
mit den Sprachproblemen beſchäftigen.“ Di 4 

Ich warf die Frage ein; „Wie denkt man ſich die innen⸗ und 
zwiſchenſtaatliche Zuſammenarbeſt, der nationalen Minderheiten?“ 

Dr. Ammende erwiderte: „Es wird ſich künftig darum 
handeln, daß die Delegierten det verſchiedenen Nationalitäten nicht 
nur im Rahmen der Nationalitäten kongreſſe, ſondern auch 
im Rahmen der fonitigen internationalen Ver ⸗ 
bände, ſo zum Beiſpiel der Union der Völkerbundligen, der inter⸗ 
parlamentariſchen Union ſich gegenſeitig unterſtützen und ſolidariſch 
vorgehen. Es iſt erfreulicherweſſe eine ſtändig wachſende Zu⸗ 
nahme der Solidarität zwiſchen den Minderheitenführern 
zu beobachten. Sie alle ſtehen auf dem Standpunkt, daß jeder 
Minderheit die Möglichkeit zu ihrer national⸗kulfurellen Entwicke⸗ 
lung gegeben werden müſſe. In dieſem Sin 
die Dien wichen ihrer Stammvölker einzt 


ſchloſſen, daß man zu einer Einigung über deren Teilnahme kom⸗ 
men wird.“ 


Minderheit vom lettländiſchen Minifterpräfidenten Skuſe ned 
offiziell empfangen, und in einer Rede wies der lettiſche Mimiſter 


Grundlage der geſamteuropäiſchen Entwicklung geworden. Aller- 


politik betreibt.) N KON 1 

Hieran anknüpfend wies Dr. Ammende noch darauf hin, daß 
eines der charakteriſtiſchſten Merkmale der europäiſchen Nationali- 
tätenbewequng gerade darin liege, daß ſie alle politiſchen 
Gruppen, von den Sozjaliſten bis zu den Konſer⸗ 
vativben, umfaßt. Es ſei eine Genugtuung, daß ſich an den 
Kongreſſen ſozialiſtiſche Delegierte in gleicher Weiſe wie die Delc- 
gierten der bürgerlichen Parteien beteiligen. So ſchaffe man auch 
in dieſer Richtung die Möglichkeit zu einer Zuſammenarbeit der 
verſchſebene n Elemente im Rahmen einer Aus⸗ 
gleichs⸗ und Duldſa mleitspolätik in Europa. Wörtlich 
ſagte darauf Dr. Ammende: „Wir fordern ganz unabhängig von 
der palitiſchen und ſozialen Einitellung, der einzelnen Minderheiten 
die Anerkennung des Grundſatzes von der natio⸗ 
nal kulturellen Entwicklungsfreibeit für eine 
jede nationale Bea 70 Die Zeit rückt immer näher heran, 
wo man unſeren Förderungen erechtigkeit widerfahren 
laſſen muß!“ \ | 1 


ie ſuchen ſie auch auf 
ien 3 
Dieſe Bemerkung veranlaßte mich, zu ahnen, daß am vori⸗ 
en Minderheſtenkongreß die flawiſchen Min erheite und die 
itauer Polens nicht teilgenommen hätten Ich fraate, 
worauf dies zurückzuführen . ob ſich die flawiſchen Min⸗ 
derheiten Polens auch vom dritten Kongreß fernhalten wollten. 
Die Auskunft Dr. Ammendeiss lautete: „Die Ukrainer, 
Weißruſſen und Litauer Polens forderten früher, daß ſich die Kon⸗ 


epoche, oder ob wir die Sitten und die Modetorheiten 
damals und jetzt in Vergleich ſetzen, oder ſei es, daß wir 
von Aſſignaten dort und Inflation hier ſprechen, oder 
vom Wüten der Guillotine im Paris Dantons und 
Robespierres und dem der Tſcheka im Somjetitaat, über⸗ 
all offenbar ſich eine Parallelität der Er⸗ 
ſcheinungen, die ihre Wurzeln im gleichen geiſtigen 
Nährboden hat. 5 as Dal 

Es pflegt das Kennzeichen jeder „neuen“ Richtung 
zu ſein, daß ſie ſich im Vollgefühle ihrer trotzigen Kraft 
über die Schranken des Althergebrachten und Konven⸗ 
tionellen, der Tradition, hinwegſetzt mit einem Salto, 
der freilich leicht zum Saltomortale wird. Der No ſt 
muß ſich „abjurd gebärden“, damit es ſchließlich 
einen guten Wein gibt. Am Ende landet jeder Er 
preſſionismus und jeder Sturm und Drang wieder bei 
der ſchlichten Sach lichkeit, wenn man aller⸗ 
dings auch vorſichtig hinzufügt, daß es ſich jetzt um die tung und der Gewerbefreiheit, der Gedanke des National⸗ 
neue Sachlichkeit handle. bewußtſeins, des Volksheeres ſich erſt allmählich aus 


Wein in alten Schläuchen. Wir dürfen die Gärungs⸗ 
vorgänge nicht überſehen, die dazwiſchen liegen. Es 
handelt ſich um geprägte Form, die lebend ſich ent 
wickelt. Gerade wenn wir auf die Ideen zurück⸗ 
blicken, die ſeit der franzöſiſchen Revolution im Schwange 
ſind, wird uns klar, wie ſo manches, was ſich damals nur 
taſtend, vorfühlend in den Kreis des allgemeinen Den⸗ 


bildung und ſtets erneuten Umformung zu einem faſt 
ſelbſtverſtändlichen Inhalt unſeres geiſtigen Lebens ge⸗ 


mit dem Staat und dem Volk zuſammenhängt. Wir 


ſouveränität im Staate zu ſprechen; wir überſehen ferner 


Das gilt nun nicht nur von den Dingen der Kunſt, dem Ideenkreis der franzöſiſchen Revolution geformt 


es gilt in gleicher Weiſe von den politiſchen und wirt⸗ haben. — 
ſchaftlichen „Belangen“. Die Zeit des in der Mitte des] Es gibt ein ſchönes und faſt abgebrauchtes Wort 
19. Jahrhunderts erwachenden und ſchließlich im Werk nach dem die Geſchichte die Lehrmeiſterin des Menſchen⸗ 


Bismarcks herrſchenden Wirklichkeits geſchlechts ſein ſoll. In der Tat haben gerade die großen 


ſinnes ward abgelöſt durch die „reizſame“ Politit Staatsmänner eine bejondere Vorliebe für geſchichtliche 
der wilhelminiſchen Aera, in der vielleicht zu ſehr den Studien beſeſſen. Und wenn wir auf den großen deut⸗ 
Gefühlsmomenten und Stimmungseindrücken nachgegeben ſſchen Diplomaten und Staatsmann Bismarck jehen, 
wurde, und nach dem Kriege kam man ins Fahrwaſſer ſo haben wir in ihm das klaſſiſche Beiſpiel für eine 
einer expreſſioniſtiſchen Politik die ſich mit fruchtbare Wechselwirkung zwiſchen Geſchichtswiſſen und 


dem abſtrakten Pathos der Verbrüderungs?; und praktiſcher Politik. Vielleicht kann man überhaupt jagen, 
die daß das Genie des großen Staatsmannes ſich ausdrückt 


Minderheitengeſte verbrämte, und weiter? ... Auch 


künſtlichen Gebilde einer expreſſioniſtiſchen Politik der in der Fähigkeit, die in der Geſchichte liegenden, mit ihr 


(Nachkriegszeit — man ſpricht von Nachfolge von Rand- gegebenen, ihr immanenten Geſetze, die für menſchliche 


ſtaaten ujw. — ſie werden ſich herausmauſern und zu Vernunft nie reſtlos zu erfaſſen find, im gegebenen 


neuen sachlichen Gedankengängen bekehren Augenblick intuitiv zu erfennen und ſein Handeln 


Imüjjen, wenn ſie nicht im allgemeinen Getriebe des dieſen Geſetzen entſprechend einzurichten. Nur jo iſt es 
Weltfortſchritts aufs tote Gleis kommen wollen. — zu erklären, daß wir oft genug in der Geſchichte den Fall 
Freilich, wir dürfen nicht vergeſſen, daß in dem ſerleben, daß ein genialer Staatsmann ſelbſt gegen 


Wein in neuen Schläuchen wiederfindet oder nur neuen 


lens emporhob, heute in ſeiner organiſchen Weiter⸗ 


leicht, daß die Gedanken der kommunalen Selbſtverwal⸗ 


diesjährigen Kongreß neu verhandelt. Es iſt nicht aubdge⸗ 


dings, die Minderheiten Rußlands nehmen an unſerer 


worden iſt. Wir brauchen nur an alles zu denken, was 


überſehen leicht, daß wir erſt im Laufe der letzten 
140 Jahre dazu gekommen ſind, von einer Volks⸗ 


El 


wie es mit der Wirkung der großen Perſönlichkeit 


überhaupt jteht. — 

Es liegt alſo keineswegs abjeits vom Treiben der 
Tagespolitik, wenn man den Blick auf die engen Be⸗ 
ziehungen zwiſchen Geſchichte und Politik richtet. Jeder 
Staats und Volkswille, und ein Staatsmann 
iſt ja deren Vertreter, iſt mit Notwendigkeit geſchicht⸗ 
lich verankert. Man verſuche nur einmal, begriff⸗ 
lich feſtzulegen, was wir unter Staat und Volk verſtehen. 
Es iſt uns nur möglich, wenn wir Staat und Volk als 
geſchichtliche Gegebenheiten nehmen. Das 
gleiche gilt natürlich vom Staats- und Volks⸗ 
bewußtſein. Es iſt eine Entwicklung von Jahr⸗ 
hunderten erforderlich, ehe das Volk ſich in ſeiner Volk⸗ 
heit, in ſeinem Volkstum herausbildet und ſich ihrer be⸗ 
wußt wird; es iſt eine weitere lange Entwicklung not⸗ 
wendig, ehe die Verſchmelzung von. Staats: und 
Polksbewußtſein erfolgt. — i 

Es iſt mit dem Weſen des geſchichtlichen Ablaufs 
gegeben, daß verſchiedene Verfaſſungsformen in ver⸗ 
ſchiedenen Epochen einander ablöſen, daß ſich das äußere 
und innere Schickſal eines Volkes und eines Staates im 
Wechſel von Aufſtieg und Niedergang vollzieht. Wir 
können keinen auch nicht den kleinſten Abſchnitt aus 
unſerer Geſchichte ungeſchehen machen. Alles, was 
ein Volk, ein Staat geleiſtet oder verſäumt hat, 
iſt für alle Zeiten im Buch der Geſchichte verzeichnet. 
Welche Verantwortung erwächſt aus 
folder Erkenntnis dem einzelnen Volks⸗ 
genoſſen, dem einzelnen Staats⸗ 
bürger! And wie unſinnig und gegen alles National⸗ 
gefühl muß uns in dieſem Zuſammenhang das Treiben 
der heutigen deutſchen Linksparteien erſcheinen, die am 
liebſten jede Spur einer verfloſſenen monarchiſchen 
Epoche aus unſerer Geſchichte tilgen möchten! Wie 
unſinnig erſcheint uns, wenn wir die Dinge geſchicht⸗ 
lich ſehen, das immer noch nicht zur Ruhe gekommene 
Geſchrei um die Kriegsſchuld! And wie unſinnig 
müſſen uns die kühnen Behauptungen anmuten. die eine 
chauviniſtiſche Propaganda von okaziſtiſcher Seite mit 
aller Unverfrorenheit aufſtellt! — 

Zum Verſtändnis der Tagespolitik gehört ein an 
der Geſchicht e geſchulter Blick, gehört ein gründliches 
Wiſſen um die Dinge der Vergangenheit, will man nicht 
dem Schickſal der urteilsloſen Menge preisgegeben jein, 
die auf Worte, die ſich bequem aufnehmen laſſen, ſchwört 
und keine eigene Meinung hat, weil ſie nicht in der Lage 
iſt, fie ſich zu bilden. — Wie heißt es d in Ibſen⸗ 
„Volksfeind“!? „Die kompakte Majorität iſt 
der Feind der Wahrheit!“ — 

Wir haben heute nach verſchiedenen Richtungen nur 
angedeutet, welche Bedeutung die Geſchichte für die Be⸗ 
urteilung der Politik hat. Wir wollen in einigen 
weiteren Aufſätzen näher auf die Beziehungen 
zwiſchen Politit und Geſchichte eingehen. — 8 


Vor religiöfen Kämpfen 
in Wolhynien? 


Das gegenwärtige den hat in ten eine Verſchärfung 
der Gegenſätze zwiſchen den Orthodoxen, holiken und der ruthe⸗ 
niſchen Bevölkerung gebracht. Die iſchen autokephalen Kirchen⸗ 
behörden in Wolhynien drängen der sbevölferung den ruſſiſch⸗ 
e Ritus auf, während die nen mit aller Nach und 
ohne Wahl in den Mitteln nach Einführung der grie 
katholiſchen Liturgie in den wolhyniſchen Kirchen 

Wie der „Iluſtr. Kurjer Codziennny“ angibt, wollen die wolhy⸗ 
niſchen Ruthenen in keinen Verdacht der Ruſſen⸗ 
freundlichkeit kommen, andererſeits ſich in religiöſer Hin⸗ 
ſicht auch ihren Stammesbrüdern in Oſtgalizien nähern, und 
et ern fie ſich von der orthodoxen Bevölkerung immer 
mehr . 

Am 5. und 6. Juni fand in Puck eine Proteittagung der 
ukrainiſchen Bevölkerung ſtatt, in der beſchloſſen wurde, die Ver⸗ 
faſſung der griechiſch⸗katholiſchen Kirche zu demokratiſieren. 
die griechiſch⸗katholi ige Liturgie einzuführen und den Religions⸗ 
unterricht in der Mutterſprache, d. h. in der ukrainiſchen 
Sprache, zu verlangen. f 8 

Gegen dieſe Proteſtverſammlung beriefen die Behörden der 
polniſchen autokephalen orthodoxen Kirche 
eine ähnliche Tagung in Poczaſöw ein, auf welcher ſehr heiß gegen 
die Anſprüche der Ukrainer vorgegangen wurde. 

Vor allem proteſtierte die xe Verſammlung gegen 
die Tagung in kuck. Dieſe ſei ungültig und nicht als Kirchen⸗ 
und kanoniſche Tagung zu betrachten. Deshalb können die dort 
aufgeitellten Forderungen keine Berückſichtigung verdienen. 
Schließlich wurde eine Reſolution beſchloſſen, die eine Intervention 
der polniſchen Regierung in dem Streit fordert. Ferner ſoll in 
allen ruſſiſchen Kirchen bekannt gegeben werden, daß das Komitee 


Michael Toepfer geſtorben. 

Nach zwei Tage dauernder Krankheit ift in Poſen Michael 
Toepfer, eine bei uns und in Lemberg ſehr bekannte und popu⸗ 
lare polniſche Perſönlichteit, geſtorben. . 4. 

Michael Toepfer iſt am 12. Juni 1863 in Galizien geboren, 
wo er auch das Gymnaſium beſuchte. Seine Hochſchulſtudien 
abfolvierte er in Deutſchland. Michael Toepfer war ein 
Mann, beſeelt von großem Enthusiasmus für alles, was mit der 
wunſt zuſammenhängt. Mit beſonderer Vorliebe wandte er ſich 
jedoch der Muſik zu. Er unterhielt im Laufe ſeines Lebens 
innige Freundſchaftsbeziehungen zu den bekannteſten polniſchen 
Dichtern der letzten Zeit, wie Kaſprowicz, Przybyſzewski, 
Wyſpianski, Tetmajer und Staff. 

Das Reſtaurant, das ſein Vater in Lemberg beſaß, war der 
Sammelpunkt der Lemberger Künſtlerkreiſe. In ſeiner Vaterſtadt 
galt Toepfer als Kunſtmäzen edelſter Art. Viele Künſtler, 
die heute einen Namen haben, verdanken ihm nicht nur moraliſche 

Unterſtützung, ſondern auch materielle Hilfe. Bekannt war 
ſeine Gemäldeſammlung, die er ſpäter der Stadt Lembera ſchenkte 
und die gewiſſermaßen die Hauptattraktion der 3 Bilder⸗ 
galerie bildet. Die bedeutendſten polniſchen Maler, wie Wuſpianski, 
Vyegölkowski, Koſſak, Malczewski, Auguſtynowicz u. a. waren hier 
vertreten. Selbſt zeichneriſch begabt, ſchuf Toepfer einige ſehr 
gelungene 5 von Perſönlichkeiten der literariſchen und 
zolitiſchen Welt. . 

N Während des Weltkrieges wurde er von den Ruſſen ins Innere 
Rußlands verſchleppt. Dort wurde er mit dem ruſſiſchen Kompo⸗ 
niſten Skriabin bekannt und verſuchte unter feiner Leitung 
n die Geheimmiſſe muſtkaliſcher Koipeiition einzudringen. Durch 
die Kriegsereigniſſe verarmt, überſiedelte er 1920 nach oſe n, 
wo er eine Anſtellung in der dieſigen Eiſe ktion fand. 


— 


verhandelt. \ N 
und verlangte den vierfachen Preis. Als man ihm bewies, daß das 
Bild mit Aſche und Petroleum gereinigt worden war, ſetzte er die 
Summe etwas herab. Man kam jedoch zu keiner Einigung, und 
es begann ein jfandalöfer Handel. 5 0 a 
Anſprüche, da es ſich herausſtellte, daß es ein latholiſches Bild 
Die orthodoxen Popen hingegen wollten das Bild haben, da 
das Wunder bei einem orthodoxen Bauern ereignete. 5 
Skandal machte die Polizei ein Ende, indem ſie das Bild un⸗ 


größer. und es kommt zu immer 
Kurjer Codzienny“ befürchtet ſogar 
ten religiöſen ! a ie 9 
auf. durch energiſche Maßnahme dem Konflikt ein Ende zu be⸗ 


Herr Ario mit N mit! 5 
Hawefka verhaftet wurde. Redakteur Axio wußte jedoch nichts von 
den Beziehungen Hawerkas zu den Kommunisten. 


den Mörder des Geſandten mean, Kowerda, zu lebens« 
% d e ee 


hausſtrafe umzuwandeln. 


brechen au der on des Geſandten eines fremden Staates, der 
deim Sta nten 
ſchloſſen. von.jeinem 
zu mac 


1 Patek in Watſchau gefaßt wurde, der g 
ere mit dem euffden dufwasgen Kommiariat wieder aufs 
genommen Hate n K at te : ee e 2 5 


Saale 
wurden. Die Unterſchleife beſtehen darin, daß die 
olen ſpeditierte 1 2 
2 a. wurde ein Transport von Singer Räume 
geſchmuggelt, wobei der Staat 803 


ür den 16. und 17. Juni ſſich de 


—BVoſener Tageblatt. >- 


von Fuck dem orthodoxen Konſiſtorialgericht unterſtehe, alſo zu 
Unrechteins Leben gerufen wurde, und daß die Rechtgläubigen keine 
Anordnungen dieſes Komitees befolgen dürfen. 

Als Antwort auf die Beſchlüſſe der Verſammlung in Borzajow 
ſandten die Anhänger der Rutheniſierung der Kirche über 800 gut 
vorbereitete Agitatoren in alle Dörfer und Anſiedlungen, die für 
ihre Idee Stimmung machen ſollen. Gleichzeitig werden Unter⸗ 
komitees und Filialen des Komitees von Luck gegründet. Den 
Anordnungen des Metropoliten Dionyſius wird immer 
weniger Gehör geſchenkt; die zu Gottesdienſten ſich begeben⸗ 
den orthodoxen Geiſtlichen werden mit Gewalt daran gehindert, ſich 
in die Kirche zu begeben. 

Gleichzeitig raſten die Orthodoxen auch nicht, und die Popen 
bereiſen die Dörfer und Städte in Oſtgalizien, wo fte für die 
orthodoxe Kirche Stimmung machen. 

Aus dieſem Kampfe zwiſchen den Griechiſch⸗Katholiken und den 
Ruſſiſch⸗Orthodoxen ziehen verſchiedene kleinere und größere Sek⸗ 
ten Nutzen, die ſich aus dem Zwieſpalt neue Seelen für ihre Anz 
hängerſchaft werben. : 

Ein den Sekticrern ſehr günſtiger Umſtand find die vielen 
„Wunder“, die fi in letzter Zeit in Wolhynien ereigneten. Vor 
einigen Tagen verkündete ein Mann aus einer Vorſtadt von Zdo⸗ 


bundm, daß ein Madonnenbild in ſeiner Wohnung, welches längere 
Zeit verrußt und ganz dunkel war, plötzlich helles Licht ausſtrahlte, 
wobei dieſes Ereignis von ſtarkem Donner begleitet wurde. 
Hütte des Mannes, in dem ſich das „Wunder! 
natürlich beſtürmt, und verſchiedene fromme Perſonen ſollen 
ſehen haben, wie auf der Stirn der Madonna Sterne erſcheinen 


Die 
wurde 
ge» 


ereignete, 


und wieder verſchwinden. Andere behaupten, daß das Bild in 


einigen Tagen ſprechen werde. 


Es wurde mit dem Beſitzer der Hütte über den Kauf des Ortes 
Der Bauer wollte an dem „Wunder“ etwas verdienen 


Auch die Katholiken erhoben 


5 


Dieſem 


entgeltlich mitnahm. 4 „ ji 

ehniche Vorfälle und Wunder es wa fait tag⸗ 
äglich. Die G ätze zwiſchen den rteien werden immer 
— Hi . L e Auftritten. Der „Jluſtr. 
den Ausbruch eines regelrech⸗ 
Kampfes und fordert die Regierung 


reiten. 


Redakteur Ario aus der Haft entlaſſen. 


Warſchau. 26. Juli. Redakteur Karl Ario von der Zeitſchrift 
der nationalen Minderheiten in Polen Natio“, der, wie wir mel⸗ 


deten, nach einer Poltzeireviſton in der Redaktion der Zeitichriit ver 
haftet wurde. iſt 


geſtern wieder in Frelhei! geſetzt worden. 
In Kreiſen der nationalen Minderheiten beſteht die Anſicht, daß 
Rückſicht auf eine Bekanntſchaft mit dem Kommuniſten 


Die Nachricht von der Verhaftung Arios hat in den Kreiſen der 


nationalen Minderheiten eine große Beunruhigung hervor⸗ 


rufen. g . 
In Innenministerium für die Befreiung Arios. Es internenierten 


u. a.: die Abgeordneten Zerbe, Waſynczu 


Dies bewehen allein ſchon die zahlreichen Interventionen 


k und Grünbaum. 


Keine Begnadigung Kowerdas. 


25. Juli. (Pat). Das Standgericht. das bekanntlich 


hat. loß gleich ⸗ 

e . 8 Be 

räftdenten mit dem ag enden dem Berurteilten die 
lebens längliche Strafe auf dem Gnadenwege in eine 15 jährige Zucht⸗ 
darauf daß das Ver⸗ 


Der Staatspräſident hat mit Hinſicht 


nten aktreditiert war, begangen wurde, be⸗ 
Gnadenrecht keinen Gebrauch 


damit meldet die Telegraphen ⸗ 
eſchluß während der Anweſenheit des Ge⸗ 
der gegenwärtig die Ver⸗ 


68 0 
Zuſammenhang⸗ 
Union. dag der obige 8 


wi‘ 
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Große Zollunterſchleife in Warſchau 

W n, 25. Juli. ute kamen die Finanzbehörden in War 
* a imterialeite Die an Be er 
s durch die Speditionsfirma „Ko N 
Auslandsware nicht zur Verzollung anmeldete. 
chinen nach Polen 
21 an Zollgebühren verlor. 


N “ = 3 1 d 
Die Direktoren der Firma „Kosmos“, Miechwilla un 
Meier, deckten ſofort in bar die Summe von 350.000 54, a 
t r Schaden des Staates beläuft. An den Machinationen ſo e 
noch andere große Firmen teilgenommen haben. ; 8 
Die „Oſtagentur“ meldet gleichzeitig, daß eine be onde re 55 
miſſton unter der Leitung des Direktors des Lo e e 2 
Rajinsti hinter große Zollunterſchlagungen durch die or s 
firma „Kaftal, Schuldberg, Keller G. m. b. H.“, Warſchau, gelom- 
men it. Die durch muggel dem Staate entgangenen Zoll⸗ 
gebühren ſollen ſich auf einige Millionen Zloty belaufen. 


Nun wandte er ſich 


Fähigkeiten fachmänniſch auszuſchulen. 
2) Gen kette 


Als künſtleriſches Erbe hinterläßt 
Kompoſitionen auch eine im In⸗ 
phenſammlung. 


er „Trauer muſitk“ nennt. 
Michael Toepfer außer einigen 
und Auslande bekannte Yutogra 


5 

Michael Toepfer iſt auch in deutſchen Künſtlerkreiſen bekannt 
„ Pa 5 Richard Strauß, Guſtav Mahler und auch 
verſchiedene ausübende Künftler perſönlich. Politiſch iſt er in feiner 
Poſener geit nicht hervorgetreten, obwohl er ſich in ſeiner Jugend 
in politiſchen Kreiſen gleichfalls lebhaft bewegt hat. Seine Art 
war jedoch mehr international eingeſtellt. Von dem letzten öſter⸗ 
reichiſchen Kaiſer Karl beſaß er ein mit Widmung verſehenes ſil⸗ 
bernes Zigarettenetui, das ihm der ehemalige Thronfolger, als er 
noch Rütmeiſter bei den Dragonern in Zloczöw (Galizien) war, 
geſchenkt hatte. Michael Toepfer fehlte auch in den deutſchen Kon⸗ 
zerten, die in Poſen ſtattfanden, nicht, und auch hier zeigte er 
immer feine leicht begeiſterungsfähige Art und feine Liebe zur 
Kunſt. Mit beſonderer Aufmerkſamkeit beobachtete er die künſtle⸗ 
riſche Arbeit des Poſener Bachvereins, und es iſt ihm mit zu 
danken, wenn die Konzerte in der Kreuzkirche auch von Polen ſo 
ſtark beſucht waren. In ihm geht ein Kunſtfreund aus der guten 
alten Zeit dahin, ein Mann, der die Liebe zur Kunſt als eine Art 
Gottesdieuſt betrachtete und der diefer Liebe die größten mate 
riellen Opfer gebracht hat. Ehre ſeinem Andenken! 


den Oltgedieren ein polniſches Wan 
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Republik polen. 


Der Staatspräſident begibt ſich an die polniſche 


Küſte. 
Danzig. 25. Juli. 


(A. W.) Der Staatspräſident Moscicki 


kommt am 1. Auguſt nach Gdingen und wird auf dem Dampfer 


„Gransk“ der polniſchen Seeſchiffahrtsgeſellſchaft Wohnung 
Der Staatspräſident will vier 
weilen. Am 5. Auguſt 


nehmen. 


Tage in Gdingen ver⸗ 
ſoll ein Ausflug mit dem Dampfer 


„Gdansk“ in Begleitung einer Ehreneskader, beitegend aus polniſchen 
Kriegsſchiffen, auf die hohe See unternommen werden 


Die Gemahlin des Staatspräſidenten 
im Poſeuer Zoologiſchen Garten. 


Am geſtrigen Tage beſuchte die Gartin des in Großpolen weis 
lenden Staatspräſidenten Moscıckfi den Zoologiſchen Garten in 


Poſen in Begleitung des Vizevräſidenten der Stadt Dr. K 


e dacz. 


Frau Moscicta wurde vom Direktor Szezerkowski durch den 
Garten geleitet und intereſſierte ſich lebhaft für die dort unter- 


gebrachten Tiere und Bögel. 


Ueber die deutſch⸗polniſchen Verhandlungen. 


Berlin. 25. 
„Der Geſandte 


uli. 


Das Woiff⸗Büro gibt halbamtlich bekannt 
auſcher hat nach feiner Rückkehr von den "es: 


ratungen in Berlin die Konferenz mit dem polniſchen Außenminiſter 


wieder aufgenommen. 
in der Niederlaſſungsfrage ſollen auf ſchriftlichem Weg 


Die bisherigen Ergebniſſe der Verhandlungen 


e feſtge⸗ 


legt werden. Die diplomatiſchen Beſprechungen über die bisher nicht 
erledigten Fragen werden Mitte Auguſt nach Rückkehr von ſeinem 


Urlaub wieder aufgenommen. 


40 jähriges Prieſterjubiläum des Biſchofs 


Bandurski. 


Wilna 24. Juli. Der Przeglad Poranny“ meldet: Der große 
Wilnger Patriot, Biſchof Bandurski, ſeierte am heutigen Tage 
fein 40 jähriges Prieſterjubiläum. Aus dieſem Anlaß fand in Wüng 


eine Ehrenkundgebung ſtatt. Marſchall Pil ſ 


uds ki 


überſandte dem Jubilar ein Glückwunſchtelegramm. in welchem er 


an die Zeiten des Weltkrieges, als DWiſchof 


Bandurski 


Legionenfeldbiſchof war, erinnert. Es kamen auch andere 
Glückwunſchielegramme von Vertretern der Regierung, von dem 
ruſſiſch⸗katnoliſchen Klerus. vom evangeliſch⸗ reformierten Konſiſtorium 


und von der mohammedaniſchen Prieſterſchaft an. 
Die Entſcheidung über Chorzöw. 
Haag, 25. Juli. Morgen 


Sitzung des ftänuıgen internationalen Gerichtshofes ſtatt, auf 
die Entſcheidung über den Proteſt Polens a 


findet 3.30 Uhr nachmittags die 


welcher 


gegen das vorherige Urteil, 


welches eine Re von Cyorzow an Seutſchland norfieht, bekannt 


gegeben werden fo 
Neue Vertretungen der Bank Polski. 


Die Bank Polski gibt bekannt, daß mit dem 1. Auguſt d. J. 


weitere Vertretungen der Bank Polski in folgenden O 
Tätigkeit aufnehmen: Gdingen, Opatöm, Opoczno, 
czew Tomaſzow Lubelski Zywiec. 
Das polniſche Zivilflugweſen im 
Warſchau 25. Juli. (Pat.) 
oͤffemucht folgende 


Zuni, 


rtſchaften ihle 


Pokus. Socho⸗ 


Das Verkehrsminiſterium ver- 
ngaben über den Verkehr auf den polniſchen 


Zivilfluglinten im Juni. Es tanden im allgemeinen 378 Flüge ſtat!, 


die einen von 114110 Kilometer bewältigten. Baflagiere 
940 befördert. Die Gejamtlaft des transportierten Gepäcks 
23630 kg. An Poſtſachen wurden 2015 kg transportiert. 


wurden 
beträgt 


Ein polniſches Wandertheater für die polnischen 


Weſtmarken. 


han, 26. Jull. Bekanntlich 


„Reduta*. Dieſes Theater wird von dem bekannten polnif 


deſteht ſeit ei i 
dertheater an 
chen dra; 


matiſchen Künſtler Oſter wa geleitet und bereiſt die Städte des pol⸗ 


niſchen Oſtens, wo zu Propagandazwecken Vorſtenungen zumeist 

tiaſſiſcher Werke auch unter freiem Himmel gegeben reren e 
in hat ſich nun an die 

mit dem Antrag gewandt, auch im 


Der polniſche Weit 
Direktion der „NReduta* 


markenvere 


Weſten Polens ein ſolches Wandertheater zu Pro» 


vagandazwecken zu gründen. Der Sitz 
vorausſichtlich Bromberg fen. 


Ausbau der Stadt Warſchau. 


Warſchaulr Magiſtrat ein Angebot des amerikaniſchen 
tiums „Chapman u. Comp.“ über den Bau von 1000 
in Warſchau niedergelegt worden. Außer dieſem A 
andere Bauanträge von ſeiten ausländiſcher — 
Der n Stominski mißt 
große Bedeutung bei. 

Demnächſt ſoll in der 5 
entſtehen, deren Bau fa ſt 1½ J 
wird. e 
Ziegel auf dem Warſchauer Markt reg 


ultert werden. 
Im Warſchauer Magiſtrat werden auch 
verbenden ſoll, bearbeitet. 


Warſchan 26. Juli. Geſtern fand 


Gewerbeſchule in Gingen obliegen 
den Ueberſeehandel berückſichtigen. 


ſtimmt worden, und der Bau wird demnächſt aufgenommen. 


Butareſt, 20 Juli. 
Palais Cotroceni in G 
Biſchöfen und etwa hundert 
Darauf wurde 8 mla he 
Königs zu der chützlafette 
nebekreite unter dem Penne von 101 Schuß und 
dem Geläute der 400 Kir e 
Dem Trauerkondukt ſchritt der 


Straßen geführt wurden. 
raßen gefüh Im f 


meiſter von Bukareſt voran. 
Leibwache, die hohe Geiſtlichkeit, d 
Fahnen ſämtlicher rumäniſchen Regimenter. 
die königliche Familie, 
Regierung, | 
ments. Alle Gebäude waxen ſchwarz drapiert. 
der Leichenkondukt am Bahnhof ein. 

Um 3% Uhr nachmittags erreichte der Eiſenbahnzug 
ſterblichen Ueberreſten des 
kleine Provinzſtadt am Fuße der Karpathen, 
Walachei im 17. Jahrhundert. Auf dem Bahnhofe | 
Geiſtlichteit, die Vertreter der örtlichen Behörden, ſowie 
ſandte von 12000 Ko 
Etwa 1000 Prieſter begleitete 
wel 


der Königin Cliſabeth jeine letzte Ruhe finden ſoll. 


Aufruf der rumäniſchen Regentſchaft. 


nen, in 38 ie Gore 
mäß der Verſaſſung die 1 
wird das Verſprechen abgeben, unparteiiſch und gerecht 


Am heutigen Montag wird ein Aufruf der Regentſchaft erſchei⸗ 
9 dem Lande davon Mitteilung macht, daß ſie 


Königs Curtea de Arges, 
Hauptſtadt 
hatten 


ierungsgewalt übernommen bo 


des Theaters wird 


Warſchau. 25. Juli. Wie bereits bekannt, iſt 9 im 
ee, 
find noch 
gekommen. 
Angebot eine 


Nähe von Warſchau eine große Ziegelei 
ahre in Anſpruch nehmen 
Es ſoll auf dieſe Weiſe don ſeiten der Stadt der Preis für 


da in 


na it eine großzügig einſetzend tion erwartet wird. 
nächſter Ze großzügig einſetzende Baug 1 
eines großen Parkes, der einige Vorſtädte mit dem Zentrum 


Eine See, Handels. und Gewerbeſchule in Gdingen- 
es 6 und 

7 1 6, n * 
Ausſchuſſes ſtatt, dem die Organtſierung a ea in 


di a in und in ihrem Lehrplan beſonders 
e erſte dieſer Art in Polen ſei dd ds dee 


Die Beiſetzung des Königs Ferdinand. 


tern vormittag um 8 Uhr fand im 
80 nwart von drei Erzbiſchöfen. zwölf 
Prieſtern das feierliche Totenamt ſtatt. 

Generalen und Adjutanten 
getragen, auf der die ſterblichen 


des 


unter 


chen Bukareſts durch die 


Bürger⸗ 


olgten eine Schwadron der 
die Kriegsinvaliden und die 
Dem Sarge folgie \ 
die Mitglieder des Regentſchaftsrats, 
das Diplomatiſche Korps und die Vertreter des Parla⸗ 
Um 11 Uhr traf 


der 


mit den 
eine 
der 
die 
Ubge- 


munen Aufſtellung genommen. 
den Zug nach dem Kloſter, 
m König Ferdinand neben den Gräbern König Karols und 


N 


‘Orr 


wu 


zu ſeiu, 


at. 


N 


Mitt 


TELTRATERR! 


moch. 27. Juli 1927. 


Aus Stadt und Land. 
Pozen, den 26. Juli. 


Denkſpruch. 


Aus Mangel an Ruhe läuft unſere Zivilſation in eine 
neue Barberei aus. Zu keiner Zeit haben die Tärigen, das heißt 
die Ruheloſen. mehr gegolten. Es gewört deshalb zu den not⸗ 
wendigen Aorrefinien, welche man am Charakter der Menſchheit 
vornehmen muß. das beſchauliche Element in großem Maße zu 
verirarfen. Doch hat ſchon jeder einzeine, welcher in Herz und 
Kopf ruhig und ſietig in, das Recht zu glauben, daß er durch die 
Bewahrung dieſer Tugend eine höhere Aufgabe erfülle. 


Nietzſche. 


Reftloſe Aufklärung des Mordes bei Koſtſchin. 
Die beiden Mörder geſtändig. 

Der in der Nacht zum Sonntag an dem 28 Jahre alten Ziga⸗ 
rettenarbeiter Edmund Tomaſzat bei Koſtſchin verübte Mold iſt 
dank der energiſchen Maßnahmen der Poſener Kriminalpolizei heut 
bereits reſtlos aufgeklärt worden. Er qualifiziert ſich nich: als Raub⸗ 
mord, ſondern ais Mord aus Rache. Bereits Sonntag vormittag 
waren der 32 Jahre alte Zigarettenarbener Alexander Wilezy ski 
aus der ul. Staszyca 22 und der 21 Jahre alte Zigarettenarveiter 
Czemlet aus der ul. Polua 32, die beide mit dem Ermordeten in 
derſelben Fabrik arbeiteten, unter dem Verdacht der Täterſchaft feſt⸗ 
genommen worden. Nach anfänglichem hartnäckigen Leugnen haben 
beide heut, Dienstag, vormittag eingeſtanden, 
den Tomaſzat gemeinfam ermordet zu haben. Die 
Ermittelungen der Kriminalpolizei haben folgendes ergeben: 

Die Frau des Ermordeten halte früher mit dem Haubtmörder 
Wilezynski ein Liebesverhältuis unterhalien halte aber dann 
doch den Tomaſzak geheiratet, aber gleichwohl das Verhältnts 
mit ihrem Liebhaber fortgeſezt. Dieſem wor der Ehemann ſeiner 
Geliebten im Wege, und er trug ſich ſchon ſeit längerer Zeit mit dem 
Gedanken, dieſen aus dem Wege zu ſchaffen, um dann deſſen Frau 
heiraten zu können. Dieſer Gedante veroichtete ſich in ihm immer 

\ mehr, ganz beſonders am letzten Sonnabend, als er erfuhr, daß 
Tomaſzat ſeine Frau in der Nahe von gtoſtſchin beſuchen wolle. Er 
verabredete mit dem jüngeren Czemlet, ihm bei der Tat behilflich zu 
ſein. Ferner verſtand er es, den Tomaſzak zu bewetzen, erſt den Zug 

um 10 Uhr abenos nach Noſtſchin zu benutzen. Die beiden Mörder 
fuhren in demſelben Zuge. In Konſchin eingetroffen, gingen beide 
auf der Chauſſee nach Schroda zu ihrem Opfer vorauf und lauerten 
ihm hinter einem Baume verſteckt auf. Czemlet ſprang, als Tomaſzat 
vorüberging, zuerſt aus feinem Verſteck hervor, verſetzte ihm einen 
Stockhleb über den Kopf, worauf Wilezynski ihn jo lange auf dem 
Kopf und an der Bruſt mit einem langen Schlächtermeſſer bearbeitete, 
bis er tot war. Noch in derſelben Nacht fuhren die beiden Mörder 
nach Poſen zurück. 

Als Sonntag früh bei der hieſigen Kriminalpolizei die Nachricht 
von der Mordtat eintraf, begaben ſich ſofort mehrere Krimmalbeamte 
an den Tatort, an dem der Oberwachtmeiſter Schmidt die Er⸗ 
mittelungen einleitete und zunächſt die Perſönlichkeit des Ermordeten 
einwandsſrei feſtſtellte. Die hiervon benachrichtigte hiefige Kriminal⸗ 
polizei nahm nun ſofort in Poſen Nachforſchungen nach dem oder 
den Tatern vor. Dabei erfuhr der Oberwachtmeiſter Smigiel 
von dem getrithten Verhältnis, das zwiſchen dem Ermordeten und 
dem Wilczynski beſtanden hatte. Er nahm dieſen zunächſt feit 
und dann auch den Czemlet, von dem er erfahren hatte, daß er 
mit ihm am Sonnabend zuſammen auf dem Bahnhofe geſehen wor⸗ 
den war. Die beiden Verdächtigen beſtritten anfänglich ganz energiſch 
das ihnen zur Laſt gelegte Kapitakverbrechen. Heute in den frühen 
Morgenſtunden jedoch bequemten fie ſich unter dem Druck des be⸗ 
laſtenden Materials zu einem Geſtändnis im Sine der obigen Schil⸗ 


Man darf der Kriminalpolizei volle Anerkennung dafür aus⸗ 
ſprechen. daß fie das furchtbare Verbrechen in knapp 48 Stunden 
reſtlos aufgeklärt hat. 


Wer hat das Riemerſche Eu mas in Grünthal 
ermordet 

Im „Kuj. Boten“ befinden ſich folgende Ausführungen: 

Vor einiger Zeit erſchien im „Kurjer Poznanski“ ein Artikel, 
in dem behauptet wurde, daß der Raubmörder Antezak, der den 
Händler Piernik in Szymborze ermordet und eine Reihe Dieb⸗ 
ſtähle, Raubüberfälle und eine Brandſtiftung in unſerer Gegend 
verübt hat, ſchließlich auch die Ermordung des Riemerſchen Ehe⸗ 
paars in Grüntal (Glinno wielkie) eingeſtanden habe. In der 
Vorausſetzung, daß dieſe Meldung des „Kuxjer Pozu.“ aus ſicherer 
Quelle ſtamme, wurde ſie auch von uns und anderen Blättern auf⸗ 
genommen. Wie wir jedoch jetzt von maßgebender Seite erfahren, 
iſt der „Kurjer Poznanski“ einer Falſchmeldung zum 
Opfer gefallen, und zwar entſpricht es keineswegs den Tat⸗ 
ſachen, daß der Raubmörder Antczak, wiewohl auf dieſen der 
ſtärkſte Verdacht fallen mußte, die Ermordung des Riemer⸗ 
ſchen Ehepaares eingeſtanden habe. Wir wiſſen alſo in 
Wirklichkeit immer noch nicht, wer eigentlich den grauſigen Mord 
in Grüntal verübt hat. Wie wir erfahren, haben die Unter⸗ 
ſuchungs behörden augenblicklich den Verdacht in dieſer Angelegen⸗ 
heit auf zwei Inſaſſen des hieſigen Gefängniſſes 
gerichtet, von denen der eine einem dritten Gefangenen gegenüber 
in der Zelle ſich geäußert haben ſollte, er habe bei Thorn zwei 
Menſchen umgebracht, dabei aber nichts erbeutet. Dieſer Gefäng⸗ 
nisinſaſſe und fein Genoſſe, die beide wegen eines anderen Ver⸗ 


0 brechens ihrer Aburteflung entgegenſehen, ſtehen nun im Mittel⸗ 

b punkt der mit dem Grüntaler Mord eingeleiteten gerichtlichen 

F Unterſuchung. Ob dieſe den Schleier von dem geheimnisvollen 

ö Verbrechen lüften wird, wird die Zukunft zeigen. 

be x Kein Ernteurlaub für Soldaten. Wie das Kriegsminiſte⸗ 

Riem mitteilt, werden in dieſem Jahre keinerlei Ernteurlaube für 
die Gemeinen erteilt werden. Geſuche um derartige Urlaube 

Ae werden als zwecklos bezeichnet. 

. E den Zoolagiſchen Garten beſuchte geſtern die gleichfalls in 

10 Nacot weiſende Gattin des Staatspräſidenten unter 


Führung des Vizepräſidenten Dr. Kiedacz und Gartendirektors 
Szezerkowski. 

x Inſtigperſonalnachricht. Begirksrichter Michas Grze⸗ 
gorg im Poſen iſt zum Richter beim hieſigen Appellationsgevicht 
ernennt worden. 

Das Diplom der Rechtswiſſenſchaften mit dem Titel Magiſter 
erhielten; Katolewski aus Miechowo, Wojew. Kielce, Sta- 
ſiüski und Swiegcicki aus Poſen, Stobiecki aus Oſtrowo. 

In die Liſte der Rechtsanwälte heim Poſener Appellations⸗ 
gericht find eingetragen worden die Rechtsanwälte Kazimierz 
Bandych in Krotoſchin, Jaroslaw Garlinski in Oſtrowo, 
Kazimierz Frackowiak und Kazimierz Szymanski in 
Poſen. 

N x Falſche 50 Groſchenſtücke die den echten ziemlich ähnlich 
find, ind neuerdings in Losen vielſach aufgetaucht; fie find aus Blei 
hergeſtellt und unterſcheiden ſich deshalb von den echten durch ihre 
dunklere Färbung. — Bekanntlich ſind neuerdings mehrere Frauen 
in Poſen bei der Verausgabung falſcher 20⸗Zloty⸗ 
ſcheine ertappt und feitgenommen worden. Beſonders haben ſie 

viele Kaufleute geſchädigt. Lichtbilder der Frauen können hier im 
Zimmer 37 der Kriminalpolizei beſichtigt werden. 


Voſener Tageblatt. 


A Der Seloſtmörder der Ya, ioie berichtet. in der Nacht „um 
Montag dom Eiſendaon uge gate überfahren laſſen ist als der 
1Nährige Kutſcher o.er Kriel teirpeitelt worden, der bis Sonu⸗ 
abend bei einer hieſigen ; rma tatig war, aber auf eigenen Wunich 
entiafjen wurde. weil er angeolich eine beſſere Steuung m Wilda er 
halten hatte. Er ſtammte aus Lemberg und wohnte bei jeiner Stiej- 
ſchweſter Szumczak in der Judenſtraße. 

X Angeſchwemmte Leiche. Am 19. d. Mts. iſt in Neuſtadt 
an der Warthe die ſchon völlig verweſte Leiche einer 30 bis 
40 Jahre alten unbekannten Frauensperſon aus der Warthe ge⸗ 
zogen worden. Sie iſt 1,60 Meter groß. ſchlant, war bekleidet mit 
einer grauen geſtreiften, hinten zugeknöpften Bluſe, braunen 
Serümpfen, grauem Rock; an der rechten Hand trug ſie einen 
ſilbernen Trauring mit den Buchſtaben A. B. 84. Nachrichten über 
die Tote werden an die hieſige Kriminalpolizei erbeten. 

x Wer ift der Eigentümer? Auf der Chauſſee nach Rogaſen 
iſt eine vernickelte Kraftwagenlaterne mit einem Rund- und einem 
Längsbrenner gefunden worden. Der rechtmäßige Eigentümer 
fann ſich beim Polizeiamt in Budſin melden. 

x Beſchlagnahmte Diebesbeute. Bei eimer Hau ſuchung 
wurden bei einem Diennmaodchen folgende vermutlich aus Diebſtahlen 
ſtammende Sachen beſchlagnahmt: Leder von 3 Treibriemen. 1.24 
Meter lang. 15 Zentimeter breit, 13 Meter Damaſt. Bettbezugnoff, 
Hemdenleinwand. 12 Meter gelber Satin, 1.40 Meter brauner Stoff. 
Die rechtmäßigen Eigentümer können ſich im 2. Polizeitommiſſariat 
am Wronkerplatz melden. ; 

& Diebſtähle. Geßoblen worden find: aus einer Wohnung 
der ul. Pigzeinys 1 wo 4 (fr. Margaretenſir.) eine Afrentaiche mit einem 
Stempel „Inſpektorat Kontroly Starvowy Poznan obwö,“ ſow ee ein 
arau-grünlicher Uni orm ock mit goldenen Abzeichen an Kragen und 
Schultern, geiben Knöpfen mir zem Adler; aus einem Geſchä lt Eörna 
Wilda 3 (fr. Kronorinzenſtr.) 4000 Zıgarerien, 10. Flaſchen Saut und 
Scholv:ade, Geſomtwert 200 21; aus einer Wohnung Halbdorfur. 36 
eine Geige und Kaſten für 200 zt; aus einer Wounung nl. Maker 
kiego 13 (ir. Prinzenstr.) eine Geige, ein goldener Kranz auf weißem 
Kiſſen im Geſumiwerte von 200 21. a 

* Vom Warthehochwaſſer. Der Waſſerſtand der Warthe in 


Poſen betrug heute, Liens iag, früh + 2.40 Meier, gegen + 2.30 


Meter geſtern früh. 
nn Vom Wetter 
Himmel 14 Grad Warme. 


Vereine, Beranftaitungen uſm. 


Mittwoch, 27. Juli. Evang. Verein junger Männer. 8 Uhr 
Poſaunenchor. g } a 
Donnerstag, 28. Juli. Ev. Verein junger Männer. 7½ Uhr 
Singſtunde. 84 ligr Bibelbeſprechung. E 
onnabend, 30. Juli. Ev. Verein junger Männer. 6 Uhr 
Volkstümliches Turnen. a 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

* Brumberg, 25. Juli. Ueber die Aufdeckung einer 

B randſtiftungsaffäre berichtet die „Deutſche Rundschau“: 
In der Nacht zum 23. Nayemiber v. Is brach in dem Sägewerk 
„Nadwiſlantu“ in Schulitz, Eigentum der Landestreditbank 
in Lemberg, ein Feuer aus. Der Pächter des Sägewerks war der 
ehemalige Hotelbeſitzer Jan Gawron aus Bromberg und der 
Kaufmann Stanislaw Ruſztows ki, ebenfalls von hier. Das 
in dem Sägewerk befindliche Holz war mit 23 000 21 verſichert; es 
verbrannten aber nur Bretter im Werte von 2900 zl. Die Unter⸗ 
ſuchungen der Bromberger Kriminalpolizei führten erſt Mitte d. M. 
zu dem Ergebnis, daß es ſich um das Verbrechen einer Brands) 
ſtifrung handelt. In dieſer Angelegenheit wurden bisher fünf 
rſonen verhaftet, darunter auch der Pächter ſelbſt. Zwei der 
Anſtifber ſollen von dem Pächter Benzin zur Brandſtiftung erhalten 
haben, außerdem ſollte jeder eine Belohnung von 1000 21 befom⸗ 
men. Aber nach Ausführung des Verbrechens erhielten ſie das 
Geld nicht. Die Verhafteten bekannten ihre Schuld und wurden 
dem hi Kreisgericht übergeben, außer dem Gawron, der im 
der Verhaftung erkraukte und ſich gegenwärtig in dem 


Heut, Dienstag, früh waren bei klarem 


noch an die Brahe gegangen, um ein Bad zu nehmen. Alle drei, 
hatten fi an die Hand gefaßt, als ſie piötzlich den Boden unter den 
Füßen verloren, zugleich untergingen. und ertranken. Us handelt ſich 
um die beiden Schweſtern Urfula Poge r, 14 Jahre alt 
und Marie Poger, 22 Jahre alt. wohnhaft Feldſtraße (ul. Piaski) 8. 
und ihre Freundin Herta Ziemke, 25 Jahre alt, wohnhaft Feld⸗ 
ſtraße Nr. 20. Der Bruder der beiden Poger ſah dem Extriuten 
ſeiner Schweſtern zu. ohne ihnen irgendwelche Hilfe bringen zu 
können. Die drei Leichen konnten bisher noch nicht geborgen werden. 

*Liſſa i. P., 24. Juli. Staatspräſident Moscicki 
hat bei einem Sohne des Stanislaw Jankowski in Liſſa 
Patenſtelle übernommen. Das Patenkind erhielt ein 
Geſchent der Unterſchrift des Staatspräſidenten und 50 21 zum 
Geſchent. a 

* Wrefchen, 22. Juli. Dem Wirt Rewers in Zaſezierze 
(fr. Scherze) wurden zwei Schweine geſtohlen. Als die 
Diebe zurückkehrten, um noch das drute Schwein zu holen, wurden 
fie geſtört und flohen; nur ein gewiſſer Jozef Jedraſit tonnte 
verhaftet werden. 

* Birke, 21. Juli. Vom Tode des Ertrinkens ge⸗ 
rettet wurde aus der Warthe der Enkelſohn des Arbeiters 
Bechert von hier. Er war bereits untergegangen, als zufällig 
der Malermeiſter Malende mit dem Kahn und Fiſcher B. 


Olewski herbeikamen und ihn, als er noch einmal an ‚die 
Waſſeroberfläche kam, retten konnten. ar | 
Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 


* Hohenkirch, 21. Jull. Ertrunten beim Baden iſt in einen 
drei Meter tiejen Torfgraben vor wenigen Tagen der 17jäyrige Sohn 
des Beſitzers Maczka von hier. Da der Junge des Schwimmens 
kundig war, wird wohl der Tod infolge eines Starrkrampfes ein⸗ 
getreten ſein. g i 

* Neumark, 21. Juli. Während des Gewilters am letzten Frei⸗ 
tag ſchlug ein Blitz in die Scheune des Beſitzers Dembef in 
Mikolajlen ein und zündete. Das Feuer perbreitete ſich mit unge⸗ 
heuxer Schnelligkeit und griff bald auf das Wohnhaus und den 
Stall über. In 15 Minuten befanden ſich die ganzen Baulich⸗ 
leiten in einem Flammenmeer. Alles iſt niedergebrannt. Ferner 
fielen die Heu- und Klee⸗Ernte und ſämtliche landwirtſchaftlichen 
Maſchinen dem Feuer zum Opfer. Der Schaden iſt ſehr groß und 
trifft den D. empfindlich, da er gar nicht verſichert geweſen iſt. 

„Neumarkt. 25. Juul. Schwere Unwetter, die große 
Schäden angerichtet haben, ſuchten unferen Kreis heim. Am meiſten 
betroffen tft der weſtliche Teil, ins beſondere die Ortfchafien Bratian 
Chrofle. Neuhof. Radomno und Ruda. Das Getreide iſt zerſtampft, 
tiefe Schluchten iind vom Waſſer eingeriffen. anderwärts ſind Wieſen 
und Täler uüͤberſchwemmt und verſandet. Eiſenvahnſtrecken mußten an 
einem Tage mehrmals ausgegraben werden, ferner gab es ausge⸗ 
waſchene und verſchüttete Chauſſeeſtrecken. Viele Haſen und Vögel 
iind erſchlagen. Auf manchen Feldern iſt vom Roggen keine Spur 
übrig geblieben denn der Hagel hat ihn zerſchlagen und die Waſſer⸗ 
maſſen forigeriſſen. Wie groß die Hagelkörner waren. geht daraus 
hervor, daß acht Hagelkörner 1% "Brand wogen. Etwa 20 0 Morgen 
Ackerfläche ind völlig und erw 3000 Morgen zur Häl te vernichtet. 
Die Regengüſſe waren fo gewaltig daß in kurzer Zeit das Waſſer 
der Teiche aus den Ujern trat und mit den darin befindlichen Fiſchen 
auf den Wegen floß, jo daß die Fiſche von Kindern in Töpten ge⸗ 
ammelt werden konnten. Die Verzweiflung unter den Geſchädigten 
jt groß. denn viele Bauern ſind gar nicht verjichert geweſen. Auch 
nurch Blitzſchläge it noch Schaden eniſtanden. Am Freitag ſchlug 
ein Blitz in die Scheune des Beſitzers Makkowski in Cyroſle ein. 
Das Feuer griff auf die Scheune des Nachbars Zioktowski über. 
Dant der Feuerwehr und des Regengniſes brannten nur die Dächer 


beiser Scheunen do. In rin 
Scheunen vochgehoben und zum Einſturz gebracht. 
N Aus Oſtdeutſchland. 


* Waldenburg. 24. Juli. In den Waldenburger 
Gruben ereigneten ſich Mittwoch innerhalb weniger 


Stunden drei tödliche Unfälle. Auf der Melchior⸗Grube 
verſchünete herabbrechendes Geſtein die Bergleute Biebermann 
und Krebs. Mannſchaften bemühten ſich ſoſort um die Rettung 
der Verfchütiefen, doch konnten dieſe nur noch als Leichen geborgen 
werden. Auf der Segen Gortes⸗Grube wurde der 19 jährige Schlepper 
Madewitz von einem Korde erfaßt und derartig zur Seite ge⸗ 
ſchieudert, daß er in einen 30⸗Meter⸗Senkſchacht ſtürzte und unten tot 
im Sumpf liegen blieb. 


Aus tunfte werden unſeren Leſern gegen Einsendung der Bezugsquittung unentgeltlich. 
aber ohne Germäar erteilt. Jeder Anfrage iſt ein Briefumſchlag mit Frei marte zur 


eventuellen ſchriſtlich n Beantwortung beizulegen. 
Sprochſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12— 1 Uhr, 
H. Fr. in K. 1. Die betreffenden Wohnungen unterſtehen dem 
Mieterſchutzgeſetz. 2. Die Mietsparteien ſind zur Zahlung einer 
Monatsmiete von gegenwärtig 3,97 zt und zur Leiſtung der ſechs 
Arbeitstage als eines integrierenden Teus der Miete verpflichtet. 
3. Sie haben, wenn die Miete nicht gezahlt wird, das Recht der 
Kündigung. 4. Bei Gericht den Antrag auf Exmiſſion ſtellen. 
5. Lasciate ogni speranza — leider iſt eine Aufwertung in dieſem 
Faue ausgeſcatoſſen. l 
Nach Skoroszow. Ein an Sie gerichteter Brief iſt uns von der 
Post zurückgegeben warden. Wollen Sie uns nun zunächſt einmal 
genau Ihre Anſchrut mit Poſtſtation mitteilen. Wir finden einen 
Ort Skoroszow in den uns zur Verfügung ſtehenden Ortsverzeich⸗ 
niſſen nicht. 


——— — TEHENTUTE ESETCTENTTT 
FIT * 2 . 2 
Weltervorausſage für Mittwoch, 27. Juli. 
— Berlin, 26. Juli. Trockenes und ziemlich heiteres Wetter 
mit ſteigenden Temperaturen. Im äußerſten weſtlichen Denutſch⸗ 
land wolkig, ſonſt meiſt heiter und überall wärmer. 


1 Nadiokalender. 


Rundfunkprogramm für Mittwoch, den 27. Juli. 
Poſen (270,3 Meter). 
hoven. 19.15 19.40: Engliſch. 
der Journaliſt und der Leſer. 


2020.25: Vortrag: Die Zeitung, 
20.3022: Uebertragung aus War⸗ 


ſchau. 22.2024: Jazzmuſit aus dem Palais Royal. 
Warſchau (1111 Meter). 16.3517: Kinderſtunde. 17.15: 
Nachmittagstonzert. 19.35—20: J. Grabowski: Die Pferdezucht in 


Polen. 20.30: Abendkonzert. 22.30 —23.30: Jaszmuſik. 

Berlin (483,9 u. 566 Meter). 6: Gymnaſtik. 13.3014: Glocken⸗ 
ſpiel der Parochialkirche. 15.30: Frauenfragen und Frauenſorgen. 
16: Sommerfreuden im alten Berlin. 17— 18.30: Viertes Kinder- 
feſt. 20.10: „Das Dorf ohne Glocke.“ Singſpiel in drei Teilen nach 
einer ungariſchen Legende. 22.30: Ungariſche Muſik. 

Breslau (315,8 Meter). 16.30—18: Unterhaltungslonzert. 19.25: 
Dr. Boehlich: Von wunderbaren Ländern. 20.10: Uebertragung aus 
Berlin. 

Königswuſterhauſen (1250 Meter). 15—15.30: Einheitskurg⸗ 
ſchrift für Anfänger. 1616.30: Dr. Spieß: Kultur und Sprache 
inm neuen England. 16.30—17: Dr. Breyne: Das erwachende 
Südafrika. 17.30—18: Dr. Fiſcher: Vom Singſpiel zur Operette. 
18.30—18.55: Engliſch für Anfänger. Ab 10.10: Uebertragung aus 
Berlin. 

Langenberg (468,8 Meter). 13. 1014.90: Mittagskonzert. 17.0 
bis 18.30: Kammermuſik. 18.50: Praktiſche Winke f. Kleingärtner. 
20.30: Konzert des Orcheſters des Weſtdeutſchen Rundfunks, an⸗ 
ſchließend Tanzmuſik. 5 
Nundfunkprogramm für Donnerstag, den 28. Juli. 

Poſen (270.3 Meter). 17.30—19: Konzert aus der Wielkopolanka, 
19.15 — 19,0 M. Melina! Aktualitäten und Kurioſitäten, 19.4020: 
Wirtſchaftliche Mitteitungen, 2020.25 Dr. Wojtkowski: Die Rom . 
muniſten in Poſen im Fahre 1859, 20.3022: Abendkonzert. Mit⸗ 
wirkende? Frl. Kiugter-Berngeka (Sopran! Zygmunt Kaltnomski 
0 enen Kr. Zabsta (Violoncello), 22.2024: Tanzmufik aus dem 
Carliasgsgsgsgsgs 8 

Warſchau (1111 Meter), 1717.25 E. Schummer: Die Tataren 
in Litauen, 17.25—17.50: Frauenſtunde, 18: Jazzmuſikl, 20.30: 
Abendkonzert. 75 3 5 . 

Berlin (483.9 und 566 Meter). 6: Gymnaſtik. 12.30: Viertel⸗ 
ſtunde für den Landwirt 17: Balladen⸗Lytit, 17.30 — 18.30: Konzert. 
18.40: Techniſche Wanderungen durch das Badener Land. 19.05 
Richard Göring: Tennis, eine Einführung in das Verſtändnis des 
weißen Sports, 21: Walzerjtunde, 22.30—0.30: Tanzmuſik. 

Breslau (5158 Meter.) 16.3018: Unterhaltungskonzert. 
19.35 20.05 E. Landsberg: Blick in die Zeit, 20.15: Konzert des 
Schleſiſchen Landesorcheſters. Pin 2 85 

Königswuſterhauſen (1250 Meter.) 15.40 15.55: Kochanweiſungen 
und Spelſefoilgen, 16—16.30 Dr. Georges: Vater und Mutter als 
Erzieher, 17—17.30 C. Hotzel: Antike in Deutſchland, 17.30 bis 
18.30: Hebertragung aus Berlin, 18.30.—18.55: Spaniſch für Fort⸗ 
geſchrittene. 18.55 19.20 Dr. Boettcher: Das Kunftlied. Schubert, 
20.50: Sommerabend. Uebertragung aus Henburg. 

Langenberg (468 8 Meter) 13.10-14.30: Mittagskonzert, 
17.3018 30: Ltederſtunde, 18.3019 W. Weilshauſer: Rubens 
und feine Vaterſtadt, 19.4020: Prof. Sperber: Gutes Deutſch, 
20.30: Das Erveben der Berge. 


Geſchäftliche Mitteilungen. 


Ein faſzinjerender Frauenkopf, das Bildnis der Varonin H. bon 
Chriſtian Schad, ſchmückt als Titelblatt die neueſte Nummer der 
„Jugend“, die diesmal wieder in künſtleriſcher, literariſcher und 
humoriſtiſcher Hinſicht ganz beſonders hervorragende Qualitäten 
vereinigt. Da iſt neben der Kunſtbeilage, einer Landſchaft von 
Ch. Schulz, das vorzügliche farbige Bild „Park Boboli! won 
J. M. Jordan, prachtvolle graphiſche Arbeiten von Karl Hofer, Willi 
Geiger, Flora Klee⸗Palyi, brillante Karikaturen von Emil Preeto⸗ 
rius, Heubuer, Dugo, Matouſchek, Werth. Wallenburger, Geis, 
Engel, und ein famoſes Schlußblatt von Erich Wilke. Im litera- 
tischen Teil eine ſpannende, mondäne Novelle von Alexander Caſtoll, 
zwei groteste Geſchichten von Alexander Kuprin und Karl Kindt, 


leine Fülle amüſanter Kleinigkeiten von Roda Roda, Kaki und den 


ſtändigen Mitarbeitern Beda Hafen, A. De Nora, Karlchen u. a. 
Kurzum eine ganz vorzügliche Miſchung von Ernſtem und Heiterem, 
bei der ganz beſtimmt jeder auf feine Koſten kommt. Die Mün⸗ 
chener „Jugend“ iſt' durch jede Buch⸗ und Zeitſchriftenhandlung zu 
beziehen. 


Schluß des redaktionellen Teils. 


N 9 
Spelpian des „Leatt Wiein“. 
Dienstag, 26. Juli: „Fauſt“. Oper von Gounod. Gaſtſpie! 
$ Chorjan und J. Trembicki. 
Mittwoch, 27. Juli: „Zigeunerliebe“. Operette von Lehar. 
Donnerstag, 28. Juli: „Lohengrin“. Oper von Wagner. (Gaſt⸗ 
piel G. Chorjan.) 
Freitag, 29. Jul:: „Zigeunerliebe“. Operette von Lehar. 
Sonnabend, 30. Juli: „Der Vogelhändler“. Operette v. Zeller 
Sonntag, 31. Juli: „Halta“. Oper von Moniuſzko. (Gaſtſpieſ 
. Chorjan). 
Lorberkauf an Wochentagen im Teatr Polski von 10 Uhr vorm. 
Uhr nachm. an Sonn⸗ und Feiertagen ur im Teatr Wielki 
von 114%—2 Uhr. Nach Beginn der Vorſtellung wird niemand 
eingelaſſen. 


17.30—19: Kammermuſikwerke von Beet⸗ 


Nr. 168. 


Handelsnachrichten. 


Keine Aenderung des Gütertarifes. Entgegen den Pressemeldungen, 
dass eme Aenderung im Eisenbahngütertaraf vorbereitet wird, teilt man 
amtlich mit, dass bis jetzt noch keine Entscheidung in dieser Sache ge- 
fällt wurde. Die Herausgabe eines neuen Gütertarifes ist erst für Ende 
August vorgesehen. 

vom Pfandbriei- und Weripapiermarkt. Anlässlich der Meldungen 
einiger Blätter, dass die Regierung die Kontrolle über die Emissionen 
von privaten Obligationen und Pfandbriefen einer ausländischen Gruppe 
überlassen hat, teilt das Finanzministerium mit: „Der obige Vorwurf ist 
vollkommen unbegründet. Es ist nicht wahr, dass irgend ein Vertrag 
geschlossen oder bearbeitet wird, der irgend einer ausländischen Finanz- 
gruppe ein Monopol einräumt. Hingegen ist es wahr, dass die Regie- 
rung aus eigenem Antrieb und nicht unter fremdem Druck die Erteilung 
von Garantien für Kreditobligationen im Auslande als auch die Emission 
von öffentlichen Zinspapieren weiterhin ausschliesslich vom Standpunkt 
der grundsätzlichen Finanzpolitik des Staates regeln wird.“ 

Ueber die Verlängerung der allpolnischen Kohlenkonventſon ist am 
20. d. Mts. in Kattowitz ein provisorischer Vertrag unterzeichnet wor- 
den, der eine Verlängerung um 3 Jahre und 2 Monate, also bis zum 
1. Oktober 1930, vorsieht. Einige der vor einigen Monaten aus der Kon- 


vention ausgeschiedenen Grubengesellschaften haben den Vertrag mit 


unterschrieben andere dieser Aussenseiter haben sich jedoch noch eine 
kurze Bedenkzeit ausbedungen. Es wird nun in der Hauptsache von 


der Entscheidung des Handelsministers Kwiatkowski abhängen, zu dem 


sich eine Abordnung des Syndikats sofort nach Warschau begeben hat, 
ob dieser Syndikatsvertrag ein endgültiger werden wird. Der Minister 
hät, wie schon früher erwähnt, mit einer Zwangsorganisation ‚gedroht 
für den Fall, dass es nicht gelingen werde, alle Gruben in.dem Syndikat 
zusammenzuschliessen. Der vom Minister gestellte Termin war am 
20. d. Mts. abgelaufen. Unter diesem Druck dürfte voraussichtlich doch 
wohl eine definitive Verständigung zustande kommen. 

Fälschung deutscher Waren. In Beuthen kam man umfangreichen 
Fälschungen von medizinischen Fabrikaten der 3. G. Farbenindustrie in 
Leverkusen auf die Spur. Es war von der J. G. Farbenindustrie fest- 


gestellt worden, dass in Polen, Rumänien und anderen Ostländern ein 


umfangreicher Handel mit gefälschten Medikamenten, wie z. B. Asprin 
und Perkusin im Gange war. Durch den eigenen Ermittlungsdienst der 
Firma wurde jetzt festgestellt, dass der Kaufmann Pollack in einer Beu- 
thener Druckerei Originalpackungen mit dem Warenzeichen der J. 58. 
Farbenindustrie herstellen liess und sie mit verfälschten Medikamenten 
füllte. Von Beuthen aus haben dann die Fälschungen ihren Weg in die 
genannten Staaten gefunden. Gegen Pollack liefen in den letzten Tagen 
auch aus Warschau, Lemberg, Krakau und anderen Städten Anzeigen 
von belieferten Firmen ein, die sich durch die meist minderwertigen 
Waren in den Originalpackungen betrogen fühlten. Pollack, der bereits 
einmal wegen Salvarsamschmuggel bestraft worden ist, wurde jetzt ver- 
haftet. Der Prozess gegen ihn wird einen grossen Umfang annehmen. 


Wochenbericht aus Danzig. 
Von unserem Danziger Berichterstatter. 
Danzig, den 23. Juli 1927. 
Die Geschäftslage in Danzig gestaltete sich in der Berichts- 
zeit unverändert ruhig. — An der Devisenbörse stellten sich am 
22. Juli Ttotynoten auf 57,70 G. Dollarnoten lagen im Freiverkehr bei 
„183. G. An der Effektenbörse notierten Bank von Danzig- 


Axtien 112 Prozent, Danziger Pravitbankaktien 93 Prozent, Danziger 


'ypothekenbankaktien 134.50 Prozent, Sproz. Danziger Hypothekenbank- 
andbriefe Ser. I bis IX 100.50 Prozent, Ser. X bis XVIII 99.50 Prozent, 
7proz. Danziger Stadtanleihe von 1925 96 Prozent, 4proz. Danziger Stadt- 
leihe von 1919 44.50 G., 5proz. Danziger Roggenrentenbriefe 9 G. und 
"Sproz. Danziger Goldanleihe 4.90 G. Laut Beschluss des Börsenvor- 
Standes fällt zunächst bis Ende August dieses Jahres die Eifekten- und 


‚NDevisenbörse in Danzig an den Sonnabenden aus. 


per 


Der Aus weis der Bank von Danzig per 15. Juli weist an 
fälligen Forderungen gegen die Bank von England inkl. Noten 

115 000 G., an deckungsfähigen Wechseln 20 367 283 G., an Valuten 
11 994 363 G., andererseits als Betrag der umlaufenden Noten 33 115 670 
G. anf. Die gesetzliche Kerndeckung des Notenumlaufs beträgt 53,7 
Pros ent, die supplementäre Deckung durch Wechsel und Metallgeld 70 
Prozent, mithin die gesetzliche Geesamtdeckung 123,7 gegen 105,2 Prozent 


ultimo Juni. 

Ihre Abschlüsse für 1926 veröffentlichten die Holzindustrie 
Hermann Schnett, A.-G. (Reingewinn 3154 G.), die „Dama“, Konfektions- 
Industrie, K. G. a. A. (Verlust 157 941 G.) und die „Artus“ Danziger 
Reederei- und Handels-A.-G. (Verlust 81 612 G.). 

Am Getreidemarkt bestand infolge des unlängst in Warschau 
erlassenen Finfuhrverbots für. Weizen zunehmende Nachfrage für die in 
Danzig lagernden Weizenpartien. Die Notierungen für Austral-Weizen 
stellten sich auf 6,50 $, für sibirischen Weizen auf 6,20 $ und für Hard- 
Winter-Weizen auf 6,30 $ pro 100 kg waggonfrei Danzig. — Im Zucker- 
handel wurden für prompten Weisszucker 16 sh 9 d bis 17 sh pro 50 kg 


5 _fob Danzig-Neufahrwasser bezahlt. 


Vorwoche ein etwas ruhigeres Bild. 


Der Schiffsverkehr im Danziger Hafen zeigte gegenüber der 
In der Zeit vom 16. bis 22. Juli 
liefen insgesamt 85 Schiffe ein, hiervon 31 leer und 22 mit Stückgut. 
Ausgelaufen sind in der gleichen Zeitspanne 92 Schiife, hiervon 24 mit 
Stückgut, 30 mit Kohlen und 18 mit Holz. 

Der Danziger Aussenhandel im Mai weist, dem Werte nach 
berechnet, gegenüber dem vorhergehenden Monat eine Steigerung der 
Einfuhr auf, während die Ausfuhr weiter leicht zurückgegangen ist. Der 
Wert der eingeführten Waren betrug 48.2 (April 42,3) Mill. Gulden, der- 


ſenise der ausgeführten 31,9 (April 32,4) Mill. Gulden. Eingeführt wurden 


u. a. für 3 Mill. Gulden Werkzeuge und Maschinen und für 1,3 Mill. 
Gulden Personenkraftwagen. Ausgeführt wurden für 12,1 Mill. Gulden 
Holz, für 6,9 Mill. Gulden Kohlen und für 2,7 Mill. Gulden Zucker: 


Märkte. 

Getreide. Warschau, 25. Juli. Anf der heutigen Getreidebörse 
wurde gezahlt: Posener Wintergerste 38, pommerellische Wintergerste 
37.50 ir. Verladestation, Orientierungpreise festgestellt durch die Notie- 
rungskommission fr. Verladestation: neuer Roggen für laufende Lieferung 
40—42, kleine Umsätze, Stimmung weiterhin ruhig. 

‚Lemberg, 25. Juli. Auf der Börse keine Umsätze. Ausserbörs- 
fich wird hier und da verkauft bei etwas festeren Preisen, jedoch ohne 


grössere Umsätze. Für Roggen alter Ernte ist schwaches Interesse vor- 


handen. Kleie ist etwas gestiegen. Tendenz schwankend. Stimmung 
abwartend. Roggen 675 gl 41.50-42.50, Mahlgerste 35.50-—36.50, Grütze 
41.50--42.50, Raps 1927 ohne Säcke 56-58, Rogzenkleie 21.25—22.25, 
Weizenkleie 21.75. l 

Futtermittel für 100 kg in zt: Heu la 8—11, Ha 6—7, Stroh 5—7, 
Klee 10—12. 

Bromberg. 25. Juli. Weizen 51.75 — 53.75, Roggen 4052.50, ge- 
wöhnliche Gerste 47—49, Wintergerste 32-—34, Hafer 40-42, Weizen- 
kleie 30, Roggenkleie 33, Tendenz für Roggen uneinheitlich. Bei sofor- 
tiger Lieferung Tendenz fest. 

Kattowitz, 25. Juli. Getreidenotierungen unverändert. 

Lublin, 25. Juli. Das Lubliner Landwirtschaftssyndikat notiert: 
alter Roggen 40, Weizen 52, Hafer 40, Weizenkleie 24, Braugerste 38, 
Raps in Dollar 6.75. Bedarf gering. Angebot gering. Tendenz an- 


haltend. 

Lodz, 25. Juli. Auf dem Getreidemarkt ruhige Stimmung. Ge- 
einges Angebot in Roggen und Weizen. Es wurden jedoch so hohe 
Preise gefordert, dass es zu keinen Abschlüssen kam. Orientierungs- 
preise für 100 kg loko Lodz: Roggen 53--55, Weizen 58—58.50—59, 


Hafer 47—47.50, Roggenkeie 52—33, Weizenkleie 29—30, Gerstenpreise 


Wurden wegen Mangel an Ware nicht notiert. 


— 


1 


Auf dem Mehlmarkt ist Mehl in besseren Qualitäten um 2 zt für 
100 kg teurer geworden. Vorräte an Roggenmehl sind erschöpft und 
Preise werden nicht notiert. 

Hamburg, 25. Juli. Notierungen von Auslandsgetreide eit Ham- 
burg in hf. für 100 kg. Weizen Manitoba T 16,70, II 16.25, III 15.45, 
Barusso 14.55, Hardwinter II 15, I 14.90, Amber Durum 15.10, donau- 
russische Gerste 12.60, Yeder.ıb Standart für Oktober bis Dezember 
10.55, Roggen Western Rye I 11.55, sidrussischer Roggen 12.20, La 
Plata Juli 8.55, August 8.65. Hafer Whittechipped II 9.40, Clipped Plata 
(51-52 kg) 9.45, Weizenkleie in sh für 1000 kg Pallarc 134, Bran 131.6, 
Leinsamen Tendenz oeständiy. La Plata für Juli 19.0714, August 19.20. 

Berlin, 26. Juli. Getreide- und Oelsaaten für 1000 kg, sonst für 
200 kg in Goldmark. Weizen: märk. —.—, Juli 295. September 272.25, 
Oktober 270.50. Tendenz schwächer. Roggen: märk. 251—253, Juli 251, 
September 230.50, Oktober 231.75. Tendenz schwach. Gerste: Neue 
Wintergerste 200—208. Tendenz fest. Hafer: märk. 264-271. Tendenz 
fest. Mais: 187—188. Tendenz still. Weizenmehl: 35.50 37.50. 
Roggenmehl: 33.50—35. Weizenkleie: 13.75. Roggenkleie: 15.25. Raps: 
300-—305. Viktoriaerbsen: 44—58. Kleine Speiseerbsen: 28—32 Futter- 
erbsen: 22—23. Peluschken: 21.50—23.50.. Ackerbohnen: 22-23. 
Wicken: 22—24. Lupinen, blau: 14.75—15.75. Lupinen, gelb: 15.75 bis 
17.75. Rapskuchen: 14.80—15. Leinkuchen: 21—21.50. Trockenschnitzel: 
12.50—13. Soyaschrot: 19.50—20.40. Kartoffelilocken: 34.75—-35. 


Handelszeitung des Posener Tageblatts. 


Rauhfutter. Berlin, 26. Juli. Roggenstroh 1.35—1.65, Gersten- 
stroh neu 0.70—0.90, Weizenstroh 1.10—1.40, Rogzenlangstroh 1.75 bis 
2.10, Roggen- und Weizenstroh 1.10—-1.50, Presstroh 1.90--2.15, Heu 
1.50-—1.90, gutes Heu 2.60 2.90, Klecheu neu 2.50 — 2.80. 

Produktenbericht. Berlin, 26. Juli. Endlich ist wieder wärmeres 
Wetter eingetreten. Vom Auslande liegen kaum nennenswerte An- 
regungen vor. Das Inlandsangebot für Herbstbrotgetreide blieb weiter 
schlecht. aber die Besserung der Wetterlage veranlasste stärkere 
Zurückhaltung der Käufer. Vor allem ist zu bemerken, dass auch die 
Konsumnachfrage für prompten Western-Roggen erheblich nachgelassen 
hat. Am Lieferungsmarkte waren die Julisichten nur mässig gefragt. 
Die Herbstsichten dagegen stärker begehrt. Die Marktlage für Roggen- 
mehl hat sich nicht verändert, Weizenmehl blieb nach wie vor ver- 


nachlässiet. Für Hafer und Gerste in guten Qualitäten bestand weiter 
lebhafte Nachfrage. 
Chikag o. 23. full. Schlussbörse in Cents für 1 bushel. Ter- 


minpreise. Weizen Juli 141%, September 138.75, Dezember 142.25, Mais 
Juli 99, September 103.75, Dezember 106,50. Hafer Juli 44%, September 
43.50, Dezember 46.50, Roggen Juli 105.50, September 94.56, Dezember 
97.75. Lokopreise: Weizen Redwinter II 142.75, Hardwinter II 143, ge- 
mischt 142. Mais gelb II 104.75, weiss II 104, Gerste Malting 72 —87. 

Obst. Posen, den 25 Juii. Die Firma Hartwig Kıntorowiez 
Posen notiert für 50 kg: Himbearen 45—55 l, Johannisbeeren 
30—32 / Sauerkirschen 40 42 zt. 


Eier. Sosno wit 2, 23. Juli. Frische Fier per Kiste 24 Schock 
200—205. Tendenz fest. 
Fische. Kattowitz. 23. Juli. Heringe werden wie in ganz 


Polen über Danzig aus England eingeführt. Gegenwärtig ist die Saison 
für schottsiche Heringe. Bessere Mattfull Fass 80 21. billigere Matties 
14 Fass 70 zl. Der Markt ist etwas schwächer Die Saison für jarmu- 
kische Heringe beginnt erst in zwei Monaten. Räucherheringe. Besten 
Absatz haben Mattfull mit 12 zit für das Schock. Mattjes werden weuig 
geräuchert, da der Absatz gering ist. 

Geflügel. Lublin, 23. Juli. Auf dem Geflügelmarkt herrscht trotz 
des Exports und der begonnenen Ernte genügendes Angebot. Notiert 
wurden: Junggänse 3—5, Jungenten 1.50-—1,80, Hühnchen 1.20——1.80, alte 
Hühner 2—6. gute Truthähne 18—25, Truthühner 11—15 per Stück. 
Tendenz abwartend. 

Wilna, 23. Juli. Preise für 1 Stück in zl: Hühner 3-6, Hühnchen 
1—1.25, lebende Enten 5—8, geschlachtete 10-12, lebende Gänse 12 bis 
15, geschlachtet 10—12, lebende Truthähne 20—22, geschlachtet 15—18. 

Holz, Luck. 25. Juli. Auf dem Holzmarkt herrscht gute Nach- 
frage nach Kiefern- und Furniermaterial, wobei ausländische Firmen die 
Preise überbieten. Gegenwärtig macht sich für Holzladungen ein Wag- 
gonmangel bemerkbar. Der Bedarf wird zumeist nur bis 25 Prozent 
gedeckt. Auf den letzten Submissionen in der Staatsforstdirektion in 
Luck wurden für 1 ehm gezahlt: Oberförsterei Luboml: Kieferne Säge- 
blöcke 43.50, runde Nutzeiche 108 21 loko Verladestation, in Kiwerce er- 
reichte man für runde Bauware 38.50 z loko Wald. Die Sägewerke he- 
sitzen minimale Vorräte an Holz. Die Umsätze mit Material im In- 
lande haben enttäuscht. 

Berlin, 25. Juli. Auf dem hiesigen Holzmarkt herrscht für ost- 
preussische und polnische Kiefertischlerware festere Tendenz. Ost- 
preussische Kicfernblöcke 70 Prozent erster Klasse 118—130 Mark loko 
Verladestation. Polnische Kiefernstammblöcke franko Bentschen 105 
bis 110 Mark deutscherseits unverzollt. 

Budapest, 23. Juli. Auf dem Holzmarkt ist die Tendenz schwä- 
cher. Umsätze infolge der Erntearbeiten sowohl in Budapest als auch 
in der Provinz minimal. Notiert wurde für I ebm loko Grenze: Slowa- 
kische Fichtenbohlen sägefallend, tschechische Krone 455475, in Tanne 
355—375, polnische schmale Schalbretter 265—270, Rüstbretter 325—335, 
Ba für polnische Ware franko Grenze um 32 tschechische Kronen 
mehr. 

Holz. Danzig, 23. Juli. Die Konjunktur auf dem Danziger Holz- 
markt ist weiterhin ziemlich gut und die Aussichten für die Zukunft nicht 
schlecht. Von englischer Seite macht sich eine starke Nachfrage nach 
Schnittmaterial bemerkbar, jedoch kommt es zu keinen Abschlüssen 
wegen Erschöpfung der Vorıäte an Schnittmaterial in den von England 
gewünschten Dimensionen. Gross“ Sorge macht den Danziger Expor- 
teuren der Waggonm ingel zu Holztransporten, was hemmend auf den 
Export einwirkt. Englische Bohlen unsortiert (Dals und Battens) no- 
tieren 11 £ per Standart franko Danzig. 

Lemberg, 23. Juli. Auf dem Schnittmaterialienmarkt ist die 
Tendenz für Kiefernware sehr fest, hingegen fehlt für Eichenware jedes 
Interesse. Die Nachfrage nach Kiefer übersteigt den Bedarf. Für kie- 
kerne Bauware wurde 10—11 Dollar gezahlt und für Kiefernbohlen 17 
Dollar per Festmeter gezahlt. 

Lodz, 23. Juli. Teilweise verkaufen die Holzproduzenten bei Geld- 
mangel zu niedrigen Preisen, was jedoch keinen Einfluss auf die ziem- 
lich starke Tendenz hat. Die holzverarbeitenden Fabriken erhalten die 
Ware teilweise ge Wechselzahlung. Notiert wurden: 3 Kisten- 
bretter 110-120, 74“ 98—100, Fussboden 110—150, Tischlerware 160, 
2. Klasse 140—145, Tischlereichenbretter je nach Stärke und Länge 180, 
Weissbuche ebenso 200, Erle 150, galizische Rotbuche 160, Rotbuche aus 
Kongresspolen -100—120, kieferne Balken je nach Stärke und Länge 


115—130. 

wolle. Bremen, 25. Juli. Amtl. Notierungen in Cents für 
1 Ib. Erste Ziffer Verkauf, zweite Einkauf, in Klammern Geschäft. 
Amerik. Baumwolle loko 20.19, Juli 19.72 — 19.68 (19.68), Oktober 19.79 
— 19.76 (1978—19.76), Dezember 19.99 — 19.97 _ (19.97—19.98—19.99) 
Januar 20.03 — 20.01 (20.02), März 20.24 — 20.20 (20.24), Mai 20.34 — 
20.30. Tendenz ruhig. 

Metalle und Metallwaren. Warschau, 25. Juli. Das Handels- 
haus A. Gepner gibt folgende Richtpreise in Zloty für 1 kg: Bankazinn 
in Blöcken 15, Hüttenblei 1.35, Zink 1.50, Zinkblech 1.66, Antimon 3.25, 
Hüttenaluminium 5.25, Kupferblech 4.41, Messingblech 3.70—4.20. 

Neubeuthen, 25. Juli. Rohguss Friedenshütte Nr. 1 wird von 
der Fa. A. Wdowinski mit 210 zit loko Neubeuthen notiert. 

Berlin, 25. Juli. Altkupfer 40 50, Rotbruch 45-46, Messing- 
späne 35. 36, Gussmessing 36-37, Messingabfälle 4344. Altzink 18 
bis 19, Neuzink-Abfälle 22—23, Altblei weich 19-20, Aluminiumblech- 
abfälle 75--80, Lötzinn 70—72. 

Preise in R.-M. für 100 kg Elektrolytkupfer sof. Lieferung cif Ham- 
burg, Bremen oder Rotterdam für 100 kg 124, Remelted Pattenzink gew. 
Handelsgüte 52— 52.50, Orig.-Hüttenaluminium 98—99 Prozent in Blöcken, 
Stäben, gewalzt und gezogen 210, dasselbe in Stäben gewalzt ınd ge- 
zogen 214, Reinnickel 98-99 Prozent 340—350, Antimon Regulus 90-95, 
Silber ca. 0.900 fein in Barren 78—79 R.-M. für 1 kg, Gold im freien 
Verkehr 2.80—2.82, Platin im freien Verkehr 7.50—9 R.-M. für 1 Gramm. 

Baumaterlallen. Wilna, 23. Juli. Engrospreise für Baumaterialien 
loko Lager Wilna: Weisskalk I. Qualität 7.50 für 100 kg, II. 6.50, Gips 
15, Zement 21.50 per Fass, Normalbauziegel 90 für 1000 Stück, Eisen- 
Beh I zit für 1 kg, verzinktes Blech 1.35, Baunägel 11.50 für die 16 kg- 

iste. 
Oele und Fette. Kattowitz, 23. Juli. Der Leimhandel befindet 
sich überwiegend in den Händen einer einzelnen Firma. Gezahlt wurden 
955 ui la 265 2ʃ, Ila 225, Hautleim I 320, II 300, III 280, Preise 
r g. 

Sosnowitz, 23. Juli. Preise für Leinkuchen für 100 kg 44-48, 
Rapskuchen 35—36, Tendenz ruhig. 

Wilna, 23. Juli. Grosshandelspreise für Oele per 1 kg loko Wag- 
gon Wilna. Leinöl 2.15, Firnis 2.40, Leinkuchen 0.43, Kleinhändelspreise 
Leinöl 2.20 — 2.30, Firnis 2203. 

Petroleum. Bory sta w, 23. Juli. Die Lage auf dem Rohölmarkt 
ist unverändert. Die tote Saison dauert weiter an. Auf dem Schacht 
San sabor XII. Eigentum der Firma Nobel in Chorodyszeze und 
Mraänickie, gewinnt man seit kurzem aus einer Tiefe von 1468 Metern 
etwa 2 Zisternen Rohöl pro Tag und 2 cbm Gas pro Minute. 

Leder. Lemberg. 23. Juli. Auf dem Häutemarkt behauptet sich 
eine steigende Tendenz für alle Sortimente bei Mangel an Ware. Die 
Preise sind um 5 Prozent gestiegen. Stimmung belebt. 

Bielitz, 23. Juli. Auf dem Häutemarkt war die Tendenz besser. 
Notiert wurde für Rindshäute 2.50--2.60 21. Kalbshäute 3.30--3.40 zt, 
Pferdehäute 3 Dollar für das Stück. 

Bydgoszcz, 23. Juli. Grosshandelspreise für Lederriemen loko 
Bromberg für 1 kg. Belgische Lederriemen 42, Chromlederriemen 20, 


Pergamentriemen 25. 
Posen, 26 Juli. Amtlicher Markt- 


Vieh und Fleisch, 
bericht. 

Auftrieb: 380 Rinder, 1343 Schweine, 546 Kälber, 155 Schafe, 
zusammen 2424 Stück Tiere. 

Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht (Preise loco 
Viehmarkt Poznan mit Handelskosten): 

Rinder: Ochsen: volltieischige, ausgemästete Ochsen von 
höchstem Schlachtwert, nicht angespannt —.—, vollfleischige, 
ausgemästete Ochsen von 4—7 Jahren — —.—, junge, fleischige, 
nicht ausgemästete und ältere ausgemästete ——.—, mässi 
genährte junge, gut genährte ältere —.—. Bullen: voll 
fleischige, ausgewachsene, von höchstem Schlachtwert —.—.—, 
vollfleischige jüngere 148154, mäßig genährte 1 und gut 
nährte ältere —.—.—. — Färsen und Kühe: vollfleischige’ 


Mittwoch, 27. Juli 1927 


Börsen. 


Devisenparitäten am 26. Juli. 
Dollar: Warschau 8.93, Berlin 8.65, Danzie 8.95, 
Reichsmark: Warschau 212.65, Berlin 212.77. 
Danz. Gulden: Warschau 173.13. Danzig 173.24. 


Goldztoty: 1.7230 zi. i 
Ostdevisen. Berlin, 26. Juli 14 Uhr Auszahlung 


Warschau 4690-4710, Große Zioty-Noten 46.85—47.25, Kleine 
Zioty-Noten 46 80 - 47.20 100 Km. = 212 31—213.22. 
Posener Börse. 
20771: 25 
3% und 4% Posener 


Yorkrieespfandbr 
3% und 4% Kriegs- 


2 
45.00 


50.00 
90.00 90.00 


C. Hartwie (50 t.) 
Herzit.- Vikt. (50 f. 


50.00 50.01 
Dr. R. May 1000 M. 


pfandbriefe . 36.00 — |Pozn. Sp. Drzewna 2 
8 % dot. ıisty Pozn. 4400 MK 1.05 1.00 
Ziem. Kredvt ... 93.00 94.00 Unja (12 z — 21.00 
6 0 ist zbo2. Pozn. Wisla. Bydgoszez 
Ziemstwa Kredyt. 22.50 22.90 1200 — 
23.50 — [Wytworn. Themiezna 
5% Poz. konwers. 61.00 61.00 1000 Mk.) - 1.00 1.00 
H.Cegieiski (50 zt! ) — 42.00 Tendenz: anhaltend. 
Danziger Börse. 
Deviser I 26. 7. 25. 26. 7. 252% 
Geld eld . Gel Zrie! I Gel Arie! 
London] 25.08 — Berlin 122.646]122.954]122.7461123.054 
Neuvor: — 5.1477 Narschaul 57.65 | 57.80 J 57.65 | 57.80 
—5.1623 
Noten: 

Londu. — — Berlin — — 14 — — 
Neuyorl; 5 — Polen 57.711 37.85 | 57.53 | 57.87 
Warschauer Börse. 
3:visen (Mittel. 26. 7 J 25. 7 26. ( 25. 1. 
Amsterdam . 338.50] 358.40] aris 35 01 35.02 
Zern?) 12.65 212.79 Prag 26.61] 26.51 
London. .] 43 42 43.42] Wien 125.9] 125.91 
Neuyork . . 3.03 93 Z rich 172.400 (/ 50 

*) über London ertechnen Tendenz: nicht einheitlich. 
Effekten: 26 287 26 I Bl 
5% ore mj. Po?. Ol. — 54.50 . Y. F. Cuxru .. 4.55 — 
8% . o. Konwers— — Mohn ee — 
5% 5 62.00 62.00 W. T. K. Wegiet . . 88 00 90 00 
50% Po2. Dolar . 82.00 81.75 Nobel (50 2)... ... 48.09 48.00 


10 Poz. Kole j. 3.1 103.00103. 00 Cegielsk i.. 


Bank Polski .. . 139.0013900 Cilpopp . 28 00 28 00 
Bank Dysk. à 100 2113.00 130.00 Modrze W... 8.99 9.15 
B. Handlo wd . 6.60 3 60 Poci ssc. 2.50 
Bk. Zachodni. — 25.0) | Rudzki i 2.22 2.27 
Bk. Zjed. Z. Polsk. — 3.30 | Zawiercie 32 90 33.75 
Bank Zw. Sp. Zar. 79.00 81.00 5 ZyrardoõwWw ..... 16.25 16.65 
Bank Zw. Ziemian - — Bor KO WSI... 3.10 
Starachowice à 50 zı 55.75 55.75 — 135.00 
Czestocioe . 2.60 — — — 

Ostrowite . 160,00 — I Hurt 3.00 — 


Tendenz: nicht einheitlich. 


Börsenbericht. Warschau, 26. Juli. Die Stimmung an der 
heutigen Börse war anfangs schwach, erst später wurde sie lebhafter. 
Von Bankaktien waren Bank Zwiazku gedrückt, die anderen behielten 
ihren Kurs. Für chemische und elektrische Werte war kein Interesse 
vorhanden. Starke Nachfrage hatten W. T. F. Cukru. Kohlenaktien 
lagen schwächer. Unter den Metallaktien war die Stimmung nicht ein- 
heitlich, an Kurs gewann nur Modrzejöw. Bei Starachowice steht der 
Kurs zwischen Zoty- und Markaktie gleich. Textilwerte fest. 


Berliner Börse. 


Devisen (Geldk.) | 26.7.|25.7. J Devisen (Geldk.) [ 26.7.1 25.7. 
London 20.399 20.385 | Kopenhagen .....| 112.421112,36 
Neuyork „..0..+14.2025! 4.200 Oslo | 108,491108.41 
Rio de Janeiro.. 0.496] 0.496 | Paris. 16.44 16.43 
Amsterdam. ...++1168.261108.26 | Prag. 2 4541 12.449 
Brüssel(100Belga)| 58.40158.375 | Schwelz . 80.90 80.89 
Danzig... . 81.35 81.29 | Bulgarten 3.044 3.042 
Helsingfors . 10.58 10.573 ] Stockholm. .| 112.52]112.48 
Italien. 22.885 22.84] Budapest (100 P.).| 73.23] 73.17 
Jugoslawien. . 7.395 7.393 [Wien 51.16] 59. 13 


Börsenbericht. Berlin, 26. Juli, 2 Uhr nachm. Nur auf die 
leichtere Verfassung des Geldmarktes hatte es im heutigen Vormittags- 
verkehr ziemlich freundlich ausgesehen. Das Interesse der Spekulation 
blieb aber auf Spezialwerte beschränkt, da der Ordereingang bei den 
Banken ganz minimal war. Auch beim offiziellen Beginn waren nur 
Umsätze in Spezialwerten bei behaupteten Kursen, während die übrige 
Börse mit Abschwächung von 2—3% und darüber verkehrte. Selbst bei 
den einzelnen Märkten konnte von einer einheitlichen Kursentwicklung 
nicht die Rede sein. Ludwig Loewe 5%% niedriger, Kloeckner-Werke, 
Hamburg-Südamerika, Berger und Deutsch-Erdöl über den Durchschnitt 
schwächer. Ganz besonders fest sind Kunstseidewerte. Nach den ersten 
Kursen bleibt die Haltung deshalb uneinheitlich; die anfangs stärker 
gedrückten Werte lagen etwas erholt, doch waren Ultimokurse zumeist 
Brief. Anleihen lagen behauptet. Ausländer überwiegend schwächer 
und im Verlauf eher weiter nachgebend. Am Pfandbriefmarkt waren 
die Umsätze nur sehr klein bei geringen Veränderungen. 8%ige D. M. 
A. G.-Obligationen 2% schwächer, auch Neckarwerke minus 1 4%. Am 
Devisenmarkt war es ebenfalls sehr still; die Mark tendierte etwas 
schwächer, Paris etwas erholt, das türkische Pfund leicht schwach. Am 
Geldmarkt ist für Tagesgeld eine weitere Erleichterung eingetreten. Der 
Satz stellte sich auf 5—7% und darunter (für erste Firmen 4% Brief). 
Monatsgeld 8—9%, Reportgeld 8%--9%. Der Privatdiskont ist bei 
etwas stärkerem Angebot unverändert geblieben. Auch im weiteren 
Verlauf war die Umsatztätigkeit auf Spezialwerte beschränkt. Die 
Kurse waren gegen Anfang eher leicht gedrückt. Nur Glanzstoff, Bem- 
berg und Leonhard Tietz lebhafter steigend und die übrige Börse 


ausge W. —.—, vollfleisch., 
ausgemästete Kühe von höchstem Schlachtgewicht bis 7 Jahre 
168174, ältere, ausgemästete Kühe und weni gute junge 
Kühe und Färsen 150—158, mäßig genährte Kühe und Färsen 
126—132, schlecht genährte Kühe und Färsen 95—105, schlecht 
genährtes Jungvieh (Vieliraße) —.—. 

Kälber: beste, gemästete Kälber 166—176, mittelmässig ge- 
mästete Kälber und Säuger bester Sorte 154-160, weniger ge- 
mästete Kälber und gute Säuger 140-150, minderwertige 
Säuger 120—130. 


Schafe: Mastlämmer und jung. Masthammel 156— 160, ältere 


Masthammel, mäßige Mastlämmer und gut genährte, junge Schafe 
140, mäßig genährte Hammel und Schafe —.—. 

Weideschafe: Mastlämmer —.—, minderwertige Lämmer 
und Schafe —.—. 

Schweine: vollfle e von 120 bis 150 Kilogramm 
Lebendgewicht 272 — 280, vollfleisch. von 100—120 Kilogr. Lebend- 
gewicht 264 — 268, vollfleischige von 80—100 Kilogr. Lebend- 
e, 256—260, fleischige Schweine von mehr als 80 Kilogramm 

bendgewicht 230—240, Sauen und späte Kastrate 180 —240. 
Marktverlauf: lebhaft. 


Der Ztoty am 24. Jull. (Ueberweisung Warschau): Neuyork 11.20, 
Zürich 58, Bukarest 1842, Czernowitz 1832, London 42.50, Wien 79.15, 
Prag 377.50, Riga 64. | 

Die Bank Polski, Posen zahlte am 26. Juli mittags 12 Uhr für 
1 Dollar (Noten) 8.87—8.88 zl. Devisen 8.91 zl, 1 engl. Pfund 43.23 zt, 


8100 schweizer Franken 171.58 21. 100 französische Franken 34.81 zt, 


100 deutsche Reichsmark 211.48 zt und 100 Danziger Gulden 172.06 zt. 


Für alle Börsen- und Marktberichte übernimmt die 
Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht. 


— 
und die Hoffnung ausſprechen, die Unterſtützung aller Bürger zu 
nden. Weiter werden heute im Parlament die Regierung, die 
Nationalbauern und die Minderheiten Erklärungen verleſen, in 
denen ſie die Regierungstätigkeit des verſtorbenen Königs würdi⸗ 
gen. Am Dienstag findet dann die politiſche Ausſprache 
ſtatt, die durch eine Erklärung der Nationalbauern eingeleitet wer⸗ 
den wird, in der ſie den beſtehenden Zuſtand anerkennen, aber 
zugleich die Hoffnung ausſprechen werden, daß die Regentſchaft die 
Jntereſſen des Landes unparteiiſch wahrnimmt. Es wird allge⸗ 
mein angenommen, daß dieſe Erklärung Bratianu die Gele⸗ 
genheit geben ſoll, durch eine große Geſte den Parteihader zu 
mildern. 

Wie in Bukareſter Regierungskreiſen verlautet, wird Königin 
Maria auch jetzt den Vortritt bei Hofe und damit ihren 
Einfluß ungeſchmälert behalten. 


Der neue Oberbefehlshaber. 


Nach einer Agenturmeldung aus Bukareſt ſoll für den Ober⸗ 
befehl der Armee an Stelle des minderjährigen Königs General 
Marberesco in Betracht kommen. » 

Noch keine Entſcheidung Karols. 

Paris, 25. Juli. Prinz Karol von Rumänien empfing geſtern 
eine Delegation rumäniſcher Politiker, die aus Bukareſt hier ein⸗ 
getroffen ſind. Wie verlautet, wird der Prinz keinerlei Entſchei⸗ 
dung vor Beendigung der Trauerfeierlichkeiten für ſeinen Vater 
treffen. 

In der hieſigen rumäniſchen Kirche fand am Sonnabend in 
Anmeienheit des diplomatiſchen Korps und von Regierungsvertre⸗ 
tern ein Trauergottesdienſt für König Ferdinand ſtatt. 
Auch Prinz Kaxol war anweſend. Als dieſer die Kirche verließ, 
n aus der Menge vereinzelte Rufe laut: „Hoch König 
Karol!“ 

Der Pariſer „Matin“ meldet, daß die rumäniſche Bauernpartei 
angeblich eine Erklärung beſchloſſen habe, in der ſie gegen die 
Rechtmäßigkeit der von Bratianu feſtgeſetzten Einzelheiten 
zur Regelung der Thronfolge Ein wendungen erhebt. Bra⸗ 
tianı habe mit dem Führer der Bauernpartei verhandelt, um die 
Abgabe der Erklärung zu verhindern. 


Reſerviſtenunruhen in Frankreich. 


Bei den diesjährigen Reſerviſteneinziehungen in Frankreich 
haben ſich in einigen Garniſonen, beſonders in Hafenſtädten, Un- 
ruhen ereignet. In Cherbourg durchzogen etwa 100 Matroſen 
unter Abfingung revolutionärer Lieder die Straßen, wobei zwei 
gr wegen Aufreizung zum Ungehorſam verhaftet wur⸗ 
d Aehnliche Demonſtrationen fanden in Toulon ſtatt, wo 
ſich die Verhaftungen auf etwa zwanzig Matroſen erſtreckten. 

Schließlich ſollen in Blois elf Soldaten feſtgenommen worden 
ſein, weil fie verdächtig find, hei der Feier des Nationalſeſtes am 
14. Juli eine rote Fahne gehißt zu haben. N 

Die kommuniſtiſche „Humanite“ ſetzt ihre Enthüllungen über 
weitere Zwiſchenfälle unter den Reſerviſten fort. So ſollen im 
Militärlager von Siſſonne 400 Reſerwiſten, die ihren 
Urlaub überſchritten hatten, gegen ihre Beſtrafung demonſtriert 
haben. In Satory kam es zu ähnlichen Ausſchreitungen unter 
den Reſerviſten eines Pionien⸗Regiments, die gegen die ſchlechte 
Beköſtigung demonſtrierten. Die „Vereinigung der Seeleute“ in 
Paris hat eine Verſammlung einberufen, in der gegen die in ver⸗ 
ſchiedenen Hafengarniſonen über Marinemannſchaften verhängten 
Ordnungsſtrafen proteſtiert werden ſoll. 

Da derartige Ereigniſſe durch die Agitation der Kommuniſten 

gefördert werden, ſteht ſicherlich außer Frage. Auf der anderen 
Seite ſollte man ſich jedoch hüten, daraus zu weit gehende Schlüſſe 


zu ehen. 
5 Sonntagsreden. 


Drei franzöſiſche Miniſter über die Lage. 

Wenn man die gleichen Wochen des vorigen Jahres zurück⸗ 
denkt, ſo hat ſich in Frankreich die Lage ſehr weſentlich verändert. 
Damals Regierungsſturz, Eintagsminiſterium und die erſten Ver⸗ 
150 Kabinett der nationalen Eini unter Poin⸗ 


2 n hp om Stur Staalsſchiff wieder in 
kubigeres Fahrwa N lenfen ı ie leeren Sta ktötäfen wieder 
PN 8. füllen. Heute richtige Ferienſtimmung, nachdem ſich die 


fürchtungen vor Kabinettsſchwierigkeiten oder ſogar Reqierungs 
Kung während der Erörterung der Kreiswahlvechtsvorlage in letzter 
N unde doch als ü . Für die nächſten 
dei Monate der Par ſomit im 


Kup Innern 


zwei Miniſter des gegen 
und der Penſionsminiſter Louis 


werde. 


beſtreiten verſuche, werde Frankreich es b 


Friedens in Frankreich hin, der erforderlich ſei, um das 


1 inneren 


e 


1 


—Voſener Tageblalt. > 


um feine Sicherheit. Aber für die Siegernationen, vor allem für 
Frankreich, ſei eine großmütige Politik zugleich eine 
Politik der Weisheit. Die Maſſen des franzöſiſchen Volkes 
ſeien in tiefſter Seele für die Locarnopolitik, und bei den 
nächſten Wahlen werde die überwiegende Mehrheit der franzöſiſchen 
Wähler nur für ſolche Leute ſtimmen, die entſchloſſen 
für eine weitgehende Verſtändigung unter den Völ⸗ 
kern ſeien, und die Kandidaten zurückweiſen, bei denen die Worte 
Republik und Friede nur mehr blaſſe Schatten ſeien. ; 

Der rechtsſtehende Penſionsminiſter Louis Marin wies in 
Rouen vor einer Sport⸗ und Turnvereinigung auf die Bedeu⸗ 
tung der körperlichen Ertüchtigung der Jugend für die Lande s⸗ 
verteidigung hin, doch blieb ſeine Rede außenpolitiſch ohne 
gausgeſprochene Färbung. 


* ® 
Schachteinſturz bei Redlinahaufen. 
Dortmund, 25. Juli. Das Oberbergamt Dortmund teilt mit: 

Am Sonntag morgen iſt auf der Zeche Auguſte Viktoria bei Reck⸗ 
linghauſen der neu abgeteufte Schacht III zuſammen ⸗ 
geſtürz et. Die dabei freigewordenen Waſſer⸗ und Schlamm⸗ 
a find in die Strecken nach der Förderanlage I und II einge» 
brochen und haben fünf Leute, die im Schacht III arbeiteten, 
überraſcht. Es beſteht wenig Hoffnung, daß die Lente am 
Leben geblieben ſind. Die Rettungsarbeiten ſind im Gange. 
Schacht III war 800 Meter tief. Er ſtand in den oberen 200 Me⸗ 
tern im Tübbingaushau. Der Zuſammenſturz iſt wahrſcheinlich 
darauf zurückzuführen, daß die Tübbing ⸗ Säule plötzlich aus 
bisher unbekannter Urſache zuſammengebrochen iſt und 
darauf die leeren Fliesſandſchichten in den Schacht hinein⸗ 
gefloſſen find. 

Eſſen, 25. Juli. Zn dem Zuſammenbruch von Auguſte Viktoria 
Schacht III erfahren wir weiter: Der neue Schacht iſt 700 Meter 
tief. Die mit den Schachtausbauarbeiten beſchäftigte Nachtſchicht 
von 15 Mann bemerkte am Ende der Schichtzeit tar re Feuch⸗ 
tigkeit in der Anlage, die fie zunächſt auf ein Unwetter zurſick⸗ 
führte, und fuhr deshalb nicht aus. Plötzlich hörten ſie unter ſich 
ein gewaltiges Krachen, eilten ſchleunigſt zum Förderkorb 
und ließen ſich raſch zutage fördern. Hierbei ftellten fie feſt, daß 
in etwa 200 Meter Tiefe durch Bruch der Tübbings ein Waſſer⸗ 
einbruch erfolgt war. Die Nachtſchicht, ſowie die ganze Beleg⸗ 
ſchaft über Tage von etwa 30 Mann verließen fluchtartig die An⸗ 
lage, die innerhalb einer Viertelſtunde unter lautem Getöſe zu⸗ 
ſammenbrach und in einem Krater von etwa 200 Meter 
Durchmeſſer verſank. Von dem Förderkorb, den Maſchinen⸗ 
anlagen und ſonſtigen Uebertageanlagen iſt nichts mehr vor⸗ 
handen. Alles bildet ein wüſtes Chaos, ein Gewirr von Eiſen⸗ 
und Maſchinenteilen. Zwei in der Nähe gelegene Beamtenwoh⸗ 
nungen mußten ſchleunigſt geräumt werden, da die Ränder des 
Kraters dauernd nachſtürzten und ſich in den Mauern der 
beiden Häuſer ſchon Riſſe zeigten. Die Unglücksſtelle iſt in einem 
Umkreis von einem Kilometer durch ein ſtarkes Polizeiaufgebot 
abgeſperrt, da das Betreten der Stelle mit Lebensgefahr 
. f durch 0 

8 3 Waſſer iſt von Schacht III durch einen Querſchlag in 
die älteren Schächte I und II eingedrungen und Bat guhädft 
Sohle III unter Waſſer geſetzt. ie auf Sohle III befindlichen 
Maſchinen, Bohrhämmer, Förderanlagen uſw. gelten als ver⸗ 
Ioren. Bis gegen 9% Uhr vormittags ſtieg das Waſſer zur 
Sohle IT und ſetzte fie 1%. bis 1 Meter unter Waſſer und ſchnitt 
dabei die dort befindlichen fünf Bergarbeiter, die das 
Waſſer eindämmen wollten, a b. Auch über ihr Schickſal iſt noch 
nichts bekannt. : N 
Die Herren Oberbergrat Meier und Bergrat Wiesmann 
ſind von der Bergbehörde zur Unglücksſtelle entſandt worden. 


Kriſenſtimmung? 


Oberpräſident Hörfing und die Wiener Unruhen. — Eine 
Entgleiſung. — Die Verururteilung durch die Preſſe. — 
Das Zentrum gegen das Reichsbanner. 

Oberpräſident Hörſing, n des deutſchen Reichs⸗ 


der ſozialiſtiſchen Blätter — verurkeil Eden Aufruf des Reichs⸗ 
örſi Die Demokraten 


Parteien gewähren. 


Zu der öffentlichen Zurückweiſung des Hörſinaſchen Auf⸗ 
rufs durch die Reichsregierung bemerkt das Berliner Zentrums⸗ 


Er blatt, die „Germania“: 


. „Diefer Erklärung der Reichsregierung kann man 
die Zuſtimmung gerechterweiſe nicht verſagen. Herr Hörſing 
ſcheint zu überſehen, daß das Reichsbanner keine rein ſozial⸗ 
demokratiſche Einrichtung iſt, ſondern daß ihm auch zahlreiche An⸗ 


an 3 i der bekannten eigentümlichen 
tonftellation in Oeſterreich und angeſichts . 


lichen Leiſtung in ſein letztes entſcheidendes Stadium 
ar daten ſei, und dies um unſeres Gewiſſens und unſerer Ehre 
willen.“ g 

Bei den Demokraten, die der Führung des Reichsbanners 
freundlich gegenüberſtehen, ſcheinen Bedenken gegen Hörſings „ſo⸗ 
zialiſtiſche Extratouren“ wach zu werden. Zwar glaubt ein Artikel 
der „Voſſiſchen Ztg.“, Hörſing und ſeinem allgemeinen Wirken 
an der Spitze des Reichsbanners ein gutes Zeugnis ausſtellen zu 
können, aber in dem beſonderen Falle des Aufrufs kann die „Voſſ. 
Zeitung“ doch nicht umhin, ihn einen Fehler zu nennen und Hörſing 
zu bedeuten, daß er beſſer geſchwiegen hätte, zum mindeſten 
aber ſeine Worte hätte diplomatiſcher wählen ſollen. Wenn es 
zum Schluß heißt: „Sein Beſtreben wird es ohne Zweifel auch 
jetzt ſein, das Reichsbanner als Stütze des Staates, als über 
parteiliche, allen Republikanern gemeinſame Organiſation zu er⸗ 
balten und zu feſtigen“, ſo klingt aus dieſen Worten doch mehr 
Kritik an der Gegenwart als Hoffnung für die Zukunft heraus. 

* 


Die „Kölniſche Volkszeitung“ ſchließt ihre Kritſk am den Kund⸗ 
gebungen Hörſings wie folgt: 

„Das Reichsbanner hat ſich mit dem jüngſten Eingreifen ſeiner 
Bundesleitung in die Wiener Vorgänge bewußt auf einſeitig 
ſozialiſtiſchen Boden geſtellt. Wir ſtimmen mit dem „Badi 
ſchen Beobachter“ überein, der aus Anlaß des Hörſingſchen Aufrufs 
an den Republikaniſchen Schutzbund ſchrieb: „Wir haben den Ein⸗ 
druck, als ob das Verhältnis des Reichsbanners zum Zentrum: 
nach dieſer unmöglichen Leiſtung in ſein letztes entſcheiden⸗ 
des Stadium getreten ſei. Und dies um unſeres Gewiſſen? 
und unſerer Ehre willen.“ Alle ſchon ſo oft abgegebenen Verſiche⸗ 
rungen von ſeiten Herrn Hörſings können uns nichts mehr nützen. 
Herr Hörſing hat jeden Kredit bei der Zentrums⸗ 
partei verloren.“ 


Hörſing tritt als Oberpräſident zurück. 


Berlin. 25. Juli. Auf der am heutigen Sonntag in Magde⸗ 
burg veranſtalteten Reichstagung des Reichsbanners⸗ 
an der Sozialdemskraten. Demokraten und Zentrumsleute als 
Gauvertreter teilnahmen. teilte Oberpräſident Hörſing dem 
Lokal⸗Anzeiger“ zufolge mit, daß er nach eingehender Rückſprache 
mit dem Miniſterpräſidenten und dem Miniſter des Innern aus 
feinem Amte als Oberpräſidentſcheide; fortan werde 
er ſich nur der Führung des Reichsbanners widmen. 

Her Rücktritt Hörſings vom Oberpräſidium der Provinz 
Sachſen wird vom Wolffbüro beſtätigt. . 


Deutſches Reich. 
Die evangeliſche Preſſe auf der „Preſſa“. 

An der Internationalen Preſſeausſtellung, die für das nächſte 
Jahr in Köln geplant iſt, wird ſich, wie nunmehr feſtſteht, auch 
die evangeliſche Preſſe aller Richtungen in Form einer 
Geſamtausſtellung beteiligen. Die Vorbereitungen hat der Evan⸗ 
geliſche Preßverband für Deutſchland (Berlin-Steglitz) in Verbin⸗ 
dung mit dem Verband der evangeliſchen Sonntaaspreſſe über⸗ 


Aus anderen Ländern. 


Kataſtrophale Unwetter in Oberitalien. 


Mailand, 25. Juli. Die Lombardei und Venedig wur⸗ 
den heute von einem ſchweren Wirbelſturm heimgeſucht, der 
neben großem Sachſchaden auch ſchwere Menſchenverluſte gefordert 
hat. In Cremona allein wurden nach den bisher vorliegenden 
Meldungen vier Perſonen getötet und 50 mehr oder min⸗ 
der ſchwer verletzt. In Venedig ſind ebenfalls Todesopfer zu be⸗ 
Hagen; nähere Einzelheiten fehlen noch. 

Mailand, 25. Juli. Nach wochenlanger Hitze, die mancherorts 
bis auf 37 Grad Velſius im Schatten ſtieg, gingen am Sonnabend 
abend über Oberitalien heftige Stürme und Hagel⸗ 
wetter nieder. In Cremona wurden zahlreiche Häuſer ab- 

deckt. Mehrere Gebäude ſtürzten ein, darunter ein fünfſtöckiges 

kagazin für Seidenkokons, wobei große Mengen Kokons vom 
Sturmwind zerſtreut wurden. Durch den teilmeilen Einſturz einer 
Kirche wurden mehrere Perſonen, die darin Zuflucht geſucht 
hatten, verletzt. In Cremona ſelbſt gab es drei Tote und 50 zum 
Teil Schwerverletzte. Aehnlich wütete der Sturm in Venedig, 
wo über 100 Dachfirſte einſtürzten. Die elektriſchen Leitungen 
wurden zeritort, jo daß die Stadt während des Unwetters im 
Dunkeln lag. Der 15 Meter hohe Kamin der Spitalwäſcherei 
ſtürzte ein und fiel in einen Krankenſaal, wodurch zwei Patienten 
getötet und ein Arzt verletzt wurde. In den Gartenanlagen des 
Lido wurden zahlreiche Bäume entwurgelt, und viele Baulichkeiten 
ſtürzten ein. Nach dem Sturm bemerkte man viele leer trei- 
benden Varken, was auf weitere Unglücksfälle ſchließen läßt. 
Auch aus Verona wird beträchtlicher Gebäudeſchaden gemeldet. 
Das Baugerüſt des Domturmes ſtürzte ein. Es gab einige Leicht⸗ 


verletze. In Bergamo und Caſale fielen Hagelkörner im 
Gewicht von 30 Gramm. Der Schaden an den Kulturen iſt be⸗ 


trächtlich. 
Unwetter in Südfrankreich. 

Paris, 25. Juli. Die Blätter berichten aus Südfrankreich 
über heftige Gewitterſtür me, die vor allem im De⸗ 
bartement JIſere beträchtlichen Sachſchaden angerichtet haben. 
Infolge des Unwetters iſt der Schnellzug rſeille Paris unweit 
Vienne entgleiſt. Perſonen ſind nicht zu Schaden gekommen. 


i In einem Satz. 


Der ſteiermärliſche Landtag beſchloß, von der 97 
Bundesregierung zu fordern, daß ſie zum Schutze der Republik 
Geſetze einbringe über Einſchränkungen der unbeſchränkten Preſſe⸗ 
freiheit, über Einführung der Todesſtrafe, Reform des 
widmen e e der Verkehrsmittel und von lebens⸗ 
wichtigen Betrieben bei Stillegung durch politiſchen Generalitreit 
und Umwandlung des Söldnerheeres in eine Miliz nach 
Schweizer Muſter. 

* 


* 
Der Wiener i allgemeine Verwaltungs⸗ 
un beſchloß mit den Stimmen der Sozialdemokraten 
die Aufſtellung einer Gemeindewache als Organiſation des öffent⸗ 
lichen Dienſtes; ſie ſoll bis zum 1. September 2000 Mann, von da 
ab höchſtens 1000 Mann jtart ſein. 


In Nürnberg, Wien, Graz und Linz wurden geſtern 4 
abends Erdſtöße derſpürt. A N 


Im Stuttgarter Kommuniſtenprozeß wurde das Verfahren 
gegen vier Angeklagte eingeſtellt. Die übrigen erhielten Zucht⸗ 
hausſtrafen von 234 bis 13 been. 


Die engliſche Arbeiterpartei will am kommenden Donnerstag 
im Unterhaus eine Debatte über Die Abrüſtungsfrage herbeiführen. 
In den Städten am Perſiſchen Golf häufen ſich die Cholexa⸗ 


* 


EN In. Samoa wurden 7 weitere Häuptlinge verbannt und ihrer 
Titel für verluſtig erklärt. 


fälle 


Die heutige Ausgabe hat 6 Seiten 


Lal eiter und verantwortlich für den geſamten redaktionellen 
eil: Robert Styra. Für den Anzeigenteil: Margarete 
Sa RN Kosmos, Sp. z o. o,. Verlag „Poſener Tageblatt“, 
Druck: Drukarnia Concordia, Sp. Akc, ſämtlich in Poznan, 
wie rapniecka 6. g 


—BVoſener Tageblatt. - 


ma 65 

Achlung, Räumungsverkauf! 
Selten günſtiges Angebot! 20% Ermäßigung! 
1 Speiſeſervice, echt Porzellan, Roſenthal, Kaeſtner, Gmielow 
von 75.— bis 1500 24, — Kaffeeſervice von 17.50 21, 


Speiſeſervice. Steingut von 22.50 21. 
Kriſtallwaren, Bleitriſtall 
Weck- und Einkochgläſer 
Eisſchränke, Eismaſchinen 


mit Kochbuch 80 
29,00 Zloty. 


Seiten 


e ideal Apparat 
Metallbettſtellen von 30.— 2ʃ, re 25,00 Zloty. 
Waſchgarnituren, Waſchtiſche 1 


Liegeſtühle von 14.— 21, 


Lampen, Kronleuchter etc. 
Aunftfiguren 


empfiehlt zu ermäßigten Preiſen 


Poznan 
ul. 27. Grudnia 2. 


""Schrotmühle?! 


Nur die Itille's „Patent“ 


kombinierte Walzen- 


Schrot- 
Queisch-MÜNIE 


kann Sie dauernd befriedigen. 
Enorme Leistung, unbegrenzte Dauerhaftigkeit 
machen die Schrotmühle Stille’s Patent zur „Unüber- 
troffenen“. Fragen Sie Ihren Nachbar, Ihre Berufs- 


Tel. 1658 Bydgoszez » 


Noch ist Zeit für 2 Zl. auszukegeln: 
1 Piano im Werte von 3000 
1 Herrenzimmeri.Wertev.2300 „ 
1 Porz.-Service (161 Tele) l. V.. 1000 „ 
1 goldene Herrenuhr i. W. v. 600 „ 


und weitere 16 Preise. 
Sämtliche Preise sind im Café Bristol ausge- 
stellt und können täglich besichtigt werden. 


Das Internat. Preiskegeln 
dauert bis einschl. 14. August d. Js. bei 


Wicek Kujawski 


Landwirte u. Viehhalter 
Trommeisucht 


beseitigt radikal u. absolut 
zuverlässig 


77 


140 170 A 
1 summiri 
weit 730 F 5 ö 
3 145 175.:100 225 " 8 
er 8 1 
Org. „Weck gläser ONE , Ben u 
1 25 A 4 


50 
Einkochapparat Orig. Weck n Sämtliche Ersatzteile, Gum meine Thermometer usw. mm 


— . Thiem, Poznan, 


Fordofiska 1. 


Täglich: Konzert und Dancing. 


Das Lokal ist bis 3 Uhr morgens geöffnet! 


Einkochgläser 


„Monopol“ eng 15. 0 


57 weit 350 775 li. mit Gummiring 


ul. 2 Craddla 11 


Telefon 5087. 


Aufgebot. = | f 


Es wird zur allgemeinen 
Kenntnis gebracht, daß | 
1. der Drogerlebeſitzer Baul 
Joſef Ballon, wohn⸗ 
haft in Hindenburg 
O.-5.-Zaborze, Bro- 
8 34; 
die Jung frau Floren- 
tine Jonit, ohne Beruf, 
wohnhaft in Pilchowitz 
die Ehe miteinander eingehen 
wollen. 

Die Bekanntmachung des 
Aufgebots hat in der Stadt 
Hindenburg D.-S, Ge 
meinde Pilchowitz und im 
Pofener Tageblalt zu ge 
ſchehen. 

Piſchowitz. am 24. Juli 1927. 


Der Standesbeamte. 


Kaluza. 


Für den Mann (jüd.) meiner 
verſtorb. Schweſt r, Geſchäfts⸗ 
inhaber, vornehmer Charakter, 
Mitte 40, ſuche paſſende Par⸗ 
lie oder Einheirat. Eiloff. 
a. d. Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. 
3.0. o., Poznan, Zwierzy⸗ 
niecka 6, unter 1484. 


gleichmässig von r Reiss festigkeit 
450 m pro kg laufend, ö 


in Original- Ballen konkurrenzlos liefern j in 
grossen u. kleinen Posten sofort vom Lager 


Schiller & Beyer 


Maschinen und Eisenwaren 


genossen, Ihren Maschinenlieferanten — Sie hören 
nur ein Urteil: Schrotmiühle Stilles Patent ist die 
„Beste“, eine bessere ist bisher unbekannt. 


> Repräsentant in Polen der Fa.F. Stille, 
Zu verkaufen: 


Münster: Ing. H. Jan Markowskl, Poznafi. 
ul. Sew. Mielzynskiego 23. 
1 komplette Jiegeleimaſchineneinrichkung (fait 
neu) beſtehend aus: 


für Industrie u. Landwirtschaft 
Poznan, ul. Towarowa 21, Tel. 5447. 


‚Beste und billigste Bezugsquelle Tür Landmaschinen. 


F 

U. N. F. EXPRESS’ U.. f. I. 
5 der Schlundöffner d. Zukunft 
Seine er die zwangsmäßige Behebung der 
natürlichen Ursachen der Blähsucht, Ent- 
fernung der Gase aus dem Pansen und der 
Cats entwickelnden Futters im Magen, Er- 

e ‚gelide n nr 


FPR 80 ist die 2 den L andwirten 
und Viehhaltern Jahrhunderte ersehnte 


FEN 


Wie schon vor dem m 
i 
2 
* 


s  Weltkriege 


% erhalten Sie 


Snkopane (Tatra) 


4 ken Türen 


1 liegenden Ziegelpreſſe, 2200— 2600 Vollſteine ſtünd⸗ Erfindung. Benflonaf „Boznanianta“ ul. Ogesdowarnes sn 
lich leiſtend Gleichzeitig leistet „EXPRESS“ vr. empfiehlt ſchöne, fonnige Zimmer mit Ausſicht auf das 
1 seiner Konstruktion Gebirge. Zentrum, trotzdem ſtaubfrei. ee N is ai 4 


2 Den eee 


ollergang, 2000 — 2800 Vollſteine ſtündlich lei⸗ FVV . ee 


in vielen Nebenverwendungen 


J grodzisk- Doꝛnan 365 


If. 4 Ei 
aten, e fe e ge, Medizin wan Klauen een be Kar Grete. Hosen, 8 Dominium Lubinia-Mala, . 1 jvc 
= IR ucht zum fofortigen Antritt einen ahrenen 
1 automatiſchen 1 1 unb a eee Maul „and rnit en new . a 
Offerten a. d. Ann. Kosmos Sp 3 0. o., Poznan, spricht aus 8 Dankschrei 9 am flu meiſtet 
Zwierzynierka 6, unter 1 . DASEIN egangensind. a 2 


Bestellen Sie noch heute od. ford. Prospekt von mir. 
Generalvertretung für Poznan und Pommerellen 


H. Meyer, Wrzesnia, Poznahska 30. 
Bezirksvertreter gesucht! 


Oberm 


für 15 Tonnenmühle per jo fort n & dem Poſener Bezirk ver⸗ 
langt. Bewerber mit ‚einmanbefteien Zeugniſſen wollen ſich 
ſchriftlich a. d. Aun-Exp. Kosmos Sp z o. o., Poznan, ul. 
Biwierzynigcha | 67 u unter 1483 melden. 


eirateter Gärtner 


für ſofort. evtl. 15. Auguſt, geſucht. Nur Bewerber mit Feld⸗ 
gemſſebau vertraut, und guten langjährigen Zeugniſſen finden 
Berüclichtigung. Gehalts anſpr. und Zeugnisabſchr. einfend. an 


Nillergutsbeſ. von Jouanne Lenarto wiee, now. Pleszew. 


Maſchinenſchreiberin, 


deutſch und polniſch ſprechend, ſoſort nach Warſchau geſucht. 
Auge a. b. Ann.-Erp. en. z o. o., Poznan, ulica 
Zwierzynierla 6, unter 1482, 


Düngekalk 


in jeder Form 

fl. gemahlenen kohlensauren Kalk 

fl. gemahlenen gebrannten Kalk 
2 Kalkasche 


empfiehlt preiswert 


Gustav Glaetzner, Poznan3, 


Telefon 6580. Mickiewicza 36. Gegründet 1907. 


x LUKUTATE 
9 Mark, Gellefrüchte, Bouſſlonwürfel verjüngen und ent- 
giften den ganzen Organismus. 


BROTELLA 


mild, stark, für Korpulente, Diabetiker, Nervöse, Blut- 


2 unmöblierfe Zimmer 
mit Küchenbenutzung im Zen⸗ 
trum werden an eygl., kinder⸗ 
loſes we abgegeben. Off. 
a. Ann.⸗Exp. Kosmos Sp z o. o., 
Poznan, Zwierzyn. 6, u. 1481. 


Von ſofort oder ſpäter ein 


trockener Raum 


als Lager und Werkſtatt 


zu mieten geſucht. 
N l 


Boznai, ul. ul. - Bulowsta 5. 


— 


Allerbilligste Bezugsquelle für 
farben und Lacke. 


FR. GOGULSKI 


POZNAN, Ren 


arme und Kinder, immer frisch auf Lager, empfiehlt gar — 
zu Originalpreisen g ee 12— 2 . 0 a i 
J. G A D E B U S C H, % Aukänfe a. Verkaufe 8 Segeltuche, Pläne 15 Schober, menit eurin, 
Drogenhandl und Parfümerie N 1 ie dee 7 il Aale i 5 | Bee Kraft, die auch maniküren Ba wird bei 
POZNA ‚ Nowa 7. — Ya u R. Kunert i Ska, T.zo.p. gu n ſofort SRANDES, 
. Poznan, “ 7 5 
sI nr. I. Tel. 28 beſter , ech en 
== RADIO. = Jimnisbceren, «= — |__ Bernd nenn cum | 
Lampen - Apparate, 8 und ſämtl. Teile zum imbeeren, Radio Gustav Giaetzner, — - — © 
Selbübau zu billigften Preiſen empfiehlt Jan Pienkok, Anoden⸗Balterien, 60 Volt. Boznan, ul Mickiewicza 36 / 
Praedsiebioretwoltaliotechniese, Poznafi-Lazarz, Odskok 2 15,50 zi. Anoden-Batterien, Tel 8 6560. 3 ee 1907. Stellenge mcg: 
3 dem Poſtamt. Tel. 6140 Sauerkirschen 90 Volt. 21,50 zl. Anoden⸗ Te 2 
1 100 1 90% % — 
kauft n 19 Jahre alt, welches Kochen, 
W. St ae 
0 2D pich = ———— K. Blachowski, Inan, stari Abnef 6 33 . [Nähen und Platten gelernt, 
e ee mit mehreren Jahren Praxi 
34 m, blaugrauer od. DP ngk R ſucht Stellung. Angeb. a Ann⸗ II. ·˖ Stellun 
Grund, gut erhalten, wird zu kaufen geſucht. Ftuchſſaftpreſſerei, Zahnä rate gute 15 70 Exped. Kosmos Sp. z o. o., ch 8. N 
Offerten an die Ann.⸗Exped. Kosmos Sp. z o. 0, Poznan. Poznan, ul. Mickiewicza 57. Denti sten! 100 Stüc 3 0 ZI. Poznan. ul. Zwierzyniecka 6, Offerten an Stadt- und 1 
Zwierzyniecka 6, unter L. L. 1478. 5 E Ponerja Warszawa unter 1462. Landboten — erbeten. 2 
* N 75 — 8 77 ccc 25 
Für b. Wenberelung! im Haus⸗ „rue ul. 27. Grudnia nana 11. = 
Prima eier Bir u a 69 55 Harzer 2 
5 { bücher mit Proſpekt grati 
Dresch -Treibriemen e Vierkaw mhefe Alabastergins F Fi L 2E E 
er Fabri 1. Ballons auf 50, 25, |schneeweiße Ware, einge- für alle erforderl. Zwecke N 
aus’ändisches Fabrikat Fer, verſchiedene Norten. troffen Sack zo kg 2416,50, liefert sofort ab Fabrikl. 
geben zu aussergewöhnlich billigen Preisen ab. Glachenec. Schläuche zum 0 W k R. Kunerti Ska, T. zo. p.] deutſch⸗polniſch, jelbftändige Kraft, mit ſämtlichen 5 — 5 
S der & Brathuh P Weinabziehen kauft man billig Tober a arszaws d, Poznan, arbeiten beſtens vertraut, ſucht entſprechenden Poſten. ER 
an n, oznan, in Nowa Drogerja, Foınai, Poznan. Plac sw. Krzyski ar. 1. Gefl. Offerten an Annoncen⸗Expedition Kosmos, Sp. ge u 
ul. Sew. Mielzyiskiego 23. ul. Wrockawska 38. Tel. 5191. Hul. 27. Grudnia 11. Tel. 2074. Tel. 29.21. \ "Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 1451. 175 


